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ml ; tndasMerafad« 
*% GtaitaXa&W cdcfirtet rier 
Hfldfhaftsiriait Israels fasse auf 
«har Aniahwe; dass die Vereinig- 

tes Stntw ra Israel die wn 
JerUMlriE fiewansdrte Wirt« 
schaflAeadlfe Idsten werden. Es 
Jnnlle äch^ina «sik Summa von 
Zfi fflBmOm Doflar. „SdHen 


wir weniger ertndtr% werden wir 
des wfrtBdtaftjScbea Notnsteod 
profclaadeKto mräsen'’. 

Der Ministcr gab sekier Über« 
zeuguug Ausdruck, die H5be der 
Finanzhilfe WisfaHWians hänge 
in erster Ijoie davon ab, ob cän 
Inte rinjsabknmmaa crzielt werde. 
„Israel is? » einer Regelung mit 


Groftsmaechte soUen Atomexplosionen 

als „Unternehmer” vornehmen 

London (R) — Den Vmsdriafc dl* GrossmäcMe wA- 
len ab nDniaoeiimtr” AtomexplosLnnen in ■wBdüetfc» 
jkb TSwfan vocaebmen, db L über keine Atombomben 
▼affigen, will du taffisdie Regierung narierbreften. Dadurch 
mg den Ban von Atomreaktoren in zahlreichen Staaten 
«ntgeg en getretm werden» 

Die britbdte Regbraog steht anf dem Standpunkt, 
dass Jedes Atomenergie Kr Frieden auch zur He» 
«trflimj» von. Atomwaffen verwenden k a n n . Andererseits 
Irihnpin . taUnidn Regier uugeu, ohne Atombomben 
s«hu. fattoMdte Entwickhin g vorantreKwn zu kSnaeo, da 
xmtttbdbdw f ^ndtnnen mit Atombombm vor allem in 
Betggegenden notwendig sind. • 

Den Vornddag hatte der brttisdus ateUvatretende 
Ansamrinbtcr nutafad tet 


Noch kein Abkommen 
Meis mit Aegypten 


Des Sprecher des Anssemni- 
nkiwimi if dementierte eine Mel» 
dunp der BBC, wonach berdtt 
«h Abkommen zwischen laael 
tmd Ägypte k enldt worden sei 
nnd mr nodi nebensächliche 
Fragen behandelt werden. 

nitt Meldung des britischen 
Rnndfm&s ist ioefStreod!’ sag¬ 
te dm Sprecher tmd fügte hinzu, 
dass die Verftaodhmgen mh 
Ägypten noch vnmer im Stadium 
der .jegensehigen Erkuodigan- 
gen” snod. ADmliag» sei gewu» 
ser Fortschritt erzielt worden» 
doCh könne anm keineswegs bo? 


CSKItL 


ruts von 
sprechen. 

Die BBC meldete auch, Dr. 
TTimmg er weide nächste Woche 
in den Nahen Osten kommen. 
Tun hi Jerusalem, und in Kairo 
das Abkommen zur Umerzekh- 
nung YÖtzdlegBn. Hierzu be¬ 
merkte der Sprecher in Jemsa» 
fem, ihm . sei über eine Reise 
des amerikanischen Staatssekre¬ 
tärs nach Israel und Ägypten 
nichts bekannt. 

London meldet, UN-Streit - 
träft» werdest weiter» dreiein¬ 
halb Jahre im Sinai "verbleiben. 


Ägypten interessiert, da jede an¬ 
dere Aheruatiw-Regelung schlech¬ 
tere Folgen für uns h*tle. Den¬ 
noch sollte nicht „um jeden 
Preis" eine Regelung aogebahnt 
werden” 

Barlew gab die Erklänrug bei 
einer Zusammenkunft mit Wirt- 
fichaftskorrcspoßdciitra in Jeru¬ 
salem ab. 
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Treffen Rabin-Kissmger am 12. Juli in Bonn 

Beobachter: Schmidt wird »grosszügige Verzichte Israels« fordern 


Bonn (R) — Beamte in Bonn 
exilärten gestern abends, der 
iinntp^i» Bundeskandcz Hdnnt 
Schmidt werde an MbWapW? 
dent I farhafc Rabin appeffiertn, 
grosse Vexzkbte za lefsteo, um 
die Krise im Nahen Ostes za 
Bi ttw tmhn. Sie sagten des wei¬ 
teren, S chmidt werde Kabln ver-j 
sprechen, rfo« die Bundesrepu¬ 
blik Deutschland im Kähmen derl 
Europäischen Wirtschaftsganeln- 
schaft alles tun wird, um einen 
Nahost-Frieden berbeizuf&hren, 
fidb F orts c hritt e bei den Ver- 
handhmgen über ein Interims- 
abkommen mit Aegyp ten erzielt 
werden wird. 

In Jerusalem und in Wsshing* 
ton wurde gestern offiziell mit- 
Abkommeo i geteilt, dass Ministerpräsident Ra¬ 
bis am kommenden Sonnabend 
mit dem »™«»rflr»ntiich gw Aussen- 
minister Kissinger Zusammentref¬ 
fen wird. 

Vor seiner Abreise erklärte ge- 


WIRD VON RDM AN BEGRENZT 


Die Knesset verabschiedeie'ge¬ 
stern in «ster Ixsmag cma G»- 
seCnsnordle, die wirid^.*ri 
rin Agent Ton Waffenföhrikm 
seine KonmMon erst Bah Be¬ 
stätigung dur c h den SfcherheKs- 
inmwter «halten kann. 

Auch die Höhe der Kommis¬ 
sion wird gesetzlich - festgelegt. 
Daa Gesetz wurde von Vertddi- 
gungsnunästor Peres unterbreitet. 
Es handelt flieh hierbei nur um 
Vorschriften für den WaSener- 
wefb von PröralwaKngetn. Die 
mästen Waffen werde» bei Re- 
gi e i ' uu gen «awoihen und sind 
von dieser NoveD» nicht betrof- 


stern Ministerpräsident Rabin auf Jude und Israeli werde ich die 
dem BG-Flughafen, mit gemiscb- Vergangenheit und das furchtba¬ 
ten Gefühlen trete er seine Fahrt re Schicksal des jüdischen Vol-j 
in die Bundesrepublik an. „Als t« in den dunkelsten Tagen sei- 1 

ncr Geschichte nicht vergessen 
und stets der Tatsache bewusst 
| sein, dass das Dritte Reich die 
I Verantwortung für diese Untaten 
trägt. 

Dagegen erklärte Lea Rabin 
in einem Rundfunk-Interview, sie 
gehöre der jungen Generation an 
und wisse, dass die Generation, 
die jetzt in der Bundesrepublik 
an der Macht ist, im Zweiten 
Weltkrieg noch sehr jnng war. 
Sie erzählte, sie. sei in Deutsch¬ 
land geboren, habe dieses Land 
1933 verlassen und werde zum 
ersten Mal wieder in Deutsch¬ 
land weilen. Für Lea Rabin ist 
ein Sonderprogramm vorbereitet 
worden. Die Gattin des Minister¬ 
präsidenten wird Kinderheime 
und Kunststätten, sowie das Beet¬ 
hoven-Haus besuchen, wo em 



Konzert für sie veranstalt« wer¬ 
den wird. 

Jizchak Rabin sagte in Lod 
über die Ziele seines Besuches, 


fen. Die Frage der Komnasao- 
nea ist «ehr aktuell, da die Aus¬ 
gaben für Waffenerwerb mehr 
ab di» Hälft» des Sicberheüs- 
ctats ansmacheu. Die. Kommis- 
akmen verteomi die Ausgaben 
tun viele Millionen Dollar. Der 
Vortage wideTsetzten sich die 
LäkndrVertreter, <üe behaupte¬ 
ten, dass israelische Produzenten 
von militärischer Ausstattung 
wie optischen fiasframauteo, Er* 
eatztefleo, etc, betrofEen werden. 
Se bezahlten bisher an ähre Vor- 
treter Kranrnrefflonen. Der Kpes- 
a eteimefa m» wird die Novelle 
bebandrin und mr 2. und 3. Lo¬ 
sung vorlegen. _ 


SKANDALE UM HAIFAER ZOO 


Asdofiidw Besucher wann 
hn Halber Zo«^-'der. «nf dem 

Carmd liegt, empört, ab sie fest- 

stoUteu» dass die Tiere auf gran- 
Art misdianddt und 
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MORGAN SOLL 
HEUTE STERBEN 

Die Entführer des amerfkam- 
schea Oberst Emest Morgan ga¬ 
ben in Beirut bekannt, de wur¬ 
den Om heute erschiessen, wenn 
mm ihre Forderungen nicht er¬ 
füllen sollte. 

Der amerikanische Botschaf¬ 
ter im Libanon traf in dieser 
Angelegenheit möt dein libane¬ 
sischen AusseffWÄBStor PMDip 
Taifl» zusammen- Map ist der 
Meinung, a»» eizto pal&sticeusi- 
Teziöristengrupp» den 
C%ent entfuhrt hat. Die Groppe 
nennt süch-.^Soznahstiach» Revo- 
jutäonäre”. Der PIX>-Sprecher a 
Bcirufc deme nti ert e , dass « ach 
hä Bntfühxmv um Palästi¬ 
nenser handdt. 

Dfit EntSfaec fordern von den 
Amexfianeni «Bä y asorgaot fib 
bcs Viertels von Mrot not Le- 
»El Amar, eise 
... Ztöong, dl» dtoPimlMgarepsä- 
sentier^ adWä) gerfera^- rie a*i 
flyww^ , d—* es ach um ritte 
Anarebtetcngruppe handele. - ^ 


manebnud getötet werden. Die 
Haffoer. Stadtrenraftmg kri be¬ 
reits Kontroümassnahmenange- 

kündigt. ■ 

Avinoam Luric, Direktor des 
Zoos» sagte, die Vernachlässigung 
sei seit Jahren im Gange. Br- 
staunen löste es aus, als er zu 
Journalisten sagte, „es. handelt 
steh um etwa zwei Fälle im Jahr 
und fibhBcheg wird auch ans en- 
ropSgdaa T S esgärtai berichtet.’' 
Br erklärte, nur zwei Personen 
sind im Zoo beschäftigt Kinder 
helfen bei.der Fütterung der Tie¬ 
re. Letzthin; sei es zn keinen 
Misshandlungen in dem „pädago¬ 
gischen I nstitut" gekommen. 
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M. Biel berichtet über den 
ersten Besuchstag Rabins 

Israeli Mfofata]aäsfdeiit Jizchak Rätin traf gestern abend, bei 34 Grad Celsius, in 
Haifa flfa nachdem er.seinen ersten Tag auf deutschem Boden absolviert hatte, ohne ei¬ 
gentlich schon offiziell in der Bundesrepublik zn weDen. Xu Frankfurt mit El AI angekom- 
ntem, rekte Rabin von dort nach Hannover, um, zur ersten Berichtigung einer Stätte in 
Deutschland, das ehemalige Konzentrationslager Bergen-Belsen zn besuchen. 

Der Regierungschef ist von einer Delegation begleitet, der auch die Botschafter der 
Bundesrepublik in Israel, Per Fischer und Israels in Bona, Jochanan Meroz, angehören» 
Dazu stösst eine Gruppe von Berichterstattern. 

In Hannover wurde Rabin vom nieder sächsischen Landwirtschaftsmimster Klans Pe¬ 
ter Bruns begrüssL Er erwiderte die Grosse. Sogleich bestiegen die Israelis sechs Hub¬ 
schrauber des Grenzschutzes, die sie nach Bogen-Belsen brachten. Hier legte Rabin zwei 
Kränze nieder, einen am allgemeinen Ehrenmal und den anderen am Gedenkstein für die 
jüdischen Opfer. Der Oberbautor der Gemeinde Berlin sang das El Male Rachamim. 
Rabin verzichtete anf jede Ansprache und sagte fm Namen des jüdischen Volkes Kaddisch. 

Nach Hannover znrückgekehrt gab es eine kurze Erfrischnngspaose vor dem Fing 
nach Britin. Anf dem FJogfeld Tempdbof begriisste der Regierende Bürgermeister EJans 
Schütz den Gast. Rabin dankte und beide begaben sich fas Schöneberga- Rathaas zn 
einer Besprechung. 

Abends gab der Regierende Bürgermeister im Schloss Cluuiottenbnrg ein Bankett für 
Mfatistefprirident Rabin und Seine Frau Lea, an dem alle Begleiter R»hinc teünahmen. Auch 
hier wurde, wie bei allen Ansprache dieses Tages, die Vergangenheit erwähnt, die Ge¬ 
genwart betont und für die Zukunft Hoffnungen ausgesprochen. 

Nach einem Empfang in der Jüdischen Gemeinde Botin begibt sich der Ministerprä¬ 
sident hotte nach Bonn, wo der offizielle Teil seines Besuches erst anfängt und sofort die 
Gespräche mit Bundeskanzler Schmidt und Außenminister Genscher beginnen. Bei diesen 
Gesprochen soll, wie deutsche Sprecher erklären, die Frage weiterer Stadien auf dem 
Wege zum Frieden fm Nahen Osten absolut im Mittelpunkt stehen. 



. r>:-4 

Helmut Schmidt 

in erster Reihe werde er bei sei¬ 
nen Gesprächen mit deutschen 
Ministem und mit verschiedenen 
Persönlichkeiten die Haltung Is¬ 
raels und die Forderungen der 
Regierung Israels auseinanderset- 
zen. so weit dies die Bemühungen 
um die Herbeiführung eines Nah¬ 
ost-Friedens betreffe. 


Beobachter sagten. Minister¬ 
präsident Rabin werde auch die 
passive Handelsbilanz Israels im 
Handel mit der Bnndesrepublik 
berühren tmd sich um grösseren 
Export israelischer Waren be¬ 
mühen. 

SRENGSTE 

S1CHERHEITSMASSNAHMEN 
Strengste Sicherhciismagsnah- 
men waren bei der Ankunft Ra¬ 
bins in der Bundesrepublik er¬ 
griffen worden. Selbst die Per¬ 
sönlichkeiten, die sich zum Emp¬ 
fang versammelt hatten, wurden 
strengstens überwacht Personen, 
die auf der Terasse des Flugha¬ 
fengebäudes versammelt waren, 
wurden von der Polizei entfernt 


Praesident von Mexiko 
will vermitteln 

Wir sind Freunde Israels und 
der Araber und wollen im Nah¬ 
ost-Konflikt vermitteln, erklärte 
der Präsident von Meviko. der 
sich in dreizehn Länder zu of¬ 
fiziellem Besuch begibt Der 
Präsident wird auch Israel und 
arabische Länder besuchen. 


Gila Levy will drei Millionen IL 
Finderlolm fuer Schmucks tuecke bezahlen 

Fron Gila Levy, deren Schmuckstücke fm Werte von 
zehn Mülionen Pfund vor einiger Zeit gestohlen worden 
waren, hat den Finderlohn von einer halben Million IL 
anf drei Millionen IL erhöht 

Die Juwelen waren in einem Hotel in Berzlia entwen¬ 
det worden. Wer durch Informationen zur Auffindung 
der Schmuckstücke beitragen kann, hat Aussicht, Millionär 
zn werden. 

„Die Diebe können nkbt mehr als drei Millionen EL 
erhalten, wenn sie die kostbaren Ringe und Armbänder 
ver&usseru wollen" sagte Frau Levy. Die polizeilichen Er¬ 
hebungen haben bisher keine Erfolg gehabt 
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SARMI WILL OBERSTES 
1AP GREMIUM BILDEN 


(AY) — IAP-Geneanüsekretär 
Mefr Sanni gab bekannt, die 
Partei wolle rin oberstes politi¬ 
sches Gemfnm errichten, an des- 


Mati Golan wird sein Buch lieber 
Entflechtimgsabkomiiien publizieren 


Der JoKrnaÜrt Mali Golan er* 
hielt gestern kurz vor einer von 
ihm 'in Jerusalem efaberafeneu 
Pressekonferenz von dem Cbef- 
zsensor Ae Mitteilung, dass ehe 
„revidierte Ausgabe sefoes Bu¬ 
ches” mr VerÖffentücbnng frri- 
j^geben worden Ist Das Buch 
hat £e EntOechteLogSa-bkommeai 


und raMfeMm bisher noch nicht 
bekanntgewordeno BcmerkongWJ 
prominenter . PcrsönlicWceitBt 

besonders' des amerikanischen 
Ausseamhättera Kbsfager, zum 


InhaH. Das Buch war von der 
Zensor vor einigen Wochen be¬ 
schlagnahmt worden. 


Golan sagte gestern, taten 
Monat habe er auf die Zensn- 
riernng seines Buches gewaltet. 
Zahlreiche Berichte und angebli¬ 
che Auszüge aus seinem Bach, 
<fie von «merflamüchett Zeituu* 
geu wkdcigegebcn worden war 
reai, ent sp rec hen nicht den von 
ihm Tcrö Scntlichen Ta t sRch e g, 
fügte er hinzu. 


sen Spitze Jizchak Rabin stehen, wollte, dem von der früheren 


wird. Mitglieder des Ausschusses 
sollen die Minister des Maarach, 
Vertreter der Partei in dem 
Knesset a nssdmss für Auswärti¬ 
ges and Sicherheit, sowie Go!da 
Mefr, Mosche Dayari und Abba 
Eban sein. 

Der Ausschuss soll einmal im 
Monat zusammeototeo. Sanni 
erklärte, er habe mit den Abge¬ 
ordneten Eban und Dayan ge¬ 
sprochen und habe den Eindruck, 
dass sie dem Gremium beitreten 
werden. Einzelheiten des Vor¬ 
schlages sollen nach der Rück¬ 
kehr Rabins aus der Bundesre¬ 
publik erörtert werden. 

■Diese Wendung hat Beobach¬ 
ter überrascht, nachdem Jizchak 
Rabin vor seiner Abreise nach 
Bonn einen Beratenden Aus¬ 
schuss sein« Partei errichtea. 


Regierung nur Pinchas Sapir und 
Josef Almogi angehören sollten. 
Der Ausschuss, der offiziell noch 
nicht bestätigt wurde, war be¬ 
reits am Vorabend der Abreise 
Rabins zusammen getreten, ln 
Kreisen Golda Mefr, Davans und 
Abba Ebans hatte die Errichtung 
des Gremiums Empörung ausge- 
Jösr, obwohl Abba Eban der ein¬ 
zige des Trios war. der sich 
hierzu nicht geaussert haue. 


u e t D zten24 ST uNDEN 


- ME1R A MIT: 

HOHE ARMEE OFFIZIERE 
BESUCHEN SÜDAFRIKA 
Meir Amit, Direktor der Koor* 
Gesellschaft, erklärte in Johan* 
nesburg, israelische Armeeoffi¬ 
ziere der Reserve besuchen sehr 
oft Südafrika. Diese Offiziere 
unterweisen sudafrikauäsche Of¬ 
fiziere in der Guerilla-Bekämp¬ 
fung und in modernsten Kampf- 
systemen. Dies meldete die „Wa¬ 
shington Post” von' ihrem Kor¬ 
respondenten in Kapstadt. 

FRAU PERON GIBT 
STREIKENDEN NACH 
Buenos Aires (R) — Die Prä¬ 
sidentin von Argentinien. Frau 
Peron, dürfte den Streikenden 
nachgeben, wie gestern abend 
aus Argentinien berichtet wurde. 
Die Arbeiter hatten den Gene¬ 
ralstreik proklamiert, als die Prä¬ 
sidentin bekannt gab, dass sie 
nur einer fünfprozenrigen Lohn¬ 
erhöhung statt geben werde. 
Gestern unterbreitete die Prä 


IN DIR EL BALACH 
In Dir el Bai ach sind, sieben 
Terroristen gefasst worden, die 
Zugaben, am 24. Mai eine Hand¬ 
granate gegen eine Zahal-Pa¬ 
trouille geschleudert zu haben. 
Es handelt sich um eine Fatach- 
ZeDe, die in Gaza tätig war, 
sagte der Armee-Sprecher. 

BRAND LN 
MUNITIONSLAGER 
fWT) — Gestern gegen J2 Uhr 
mittags brach in einem Muni¬ 
tionslager in der Nähe von Ath- 
lit ein Brand aus. Dieser Brand 
war von Explosionen begleitet, 
aber er konnte gelöscht werden, 
ohne dass dabei jemand zu Scha¬ 
den kam. 


GRABSTEINE AUF DEM 
FRIEDHOF AM ÖLBERG 
GESCHÄNDET 
Auf dem jüdischen Friedhof 
am Ölberg in Jerusalem sind 
Grabsteine umgenorfen, be- 
! ' j schmutzt und beschädigt worden, 
sidentin einen Kompromissvor- ; 0j e Worte ..PLO" wurden auf 
schlag. Die Arbeiter fordern weil j Grabsteine geschmiert. Die Poll- 
höhere Lohnerhöhungen, die mj^i faat eine Untersuchung eiu- 
emigen Sektoren 200Cr errei- i geleite l 
chen. 2,5 Millionen Personen 
{hatten an dem zweitägigen Ge¬ 
neralstreik teilgenommen. 


35 Jahre seit dem 
Tod Jahofinskys 

Der 35jäbrige Todestag Vün 
Wladimir Zeew Jabotinsky wur¬ 
de gestera an seinem Grabe in 
Jerusalem mit einer Trauerfeier i na j, raie e ; ne ?rDSSC Quantität von 
eingelötet, an der die Chcrut-. \vaff en und Munition. Mehrere 
Führung tdLnahm. -] Leute wurden fesigeoommen. 


WAFFENFUND IN BEIRUT 
In Beirut nahm die Polizei ei¬ 
ne überraschende Razzia in ei¬ 
ner Wohnung vor und bescblag- 


TEL-AVIV - JAFO 

p.p. - nw 
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Zusaetzliche Besehraenkongen an Bel ctnem Brand in der Nach-, 

den Jordanbruecken erwogen 

° 1 ehern sieb. Werkstätten Md - missachteten und den Wej nicht 

Die Sicherfaeltsbebönlen enri»- Handwagen einen Eisschrank.; der Eisschrank, bereits am Ta- ' jj, Obergeschossen — Wob- Beigaben, 

gen zo&äbdicbe Möglichkeiten, Marke «Amcor 10". und fuhr 1 tort. bevor er Zion ersten Mal mag«, befinden. Bei dem Brand. Der Brand brach Segen 8.30 

UARIW rinrrarwi ivn. Ifm ^ „■ - des Veitehr über die Jordan- bis zur Chawazelet-Strassc, das!untersucht wurde und zwar ^ Sattlerei beschädigt,: Uhr aus und zwar in der Sartie- 

DELTOCHLA?«I I> - «ne erbessenmg ^mer B efamiscbr&nkea mit dem heisst also zwei Strassen vom durch zwei Telefomechmkcr,sowie- andere Werkstätten und-™. Das Feuer verbrate* sich 

. * i BES 7 CH „ Ziehungen zu den Arabern. Ge- j 3 d, dadurch auch die Be- Tatort entfernt. Dort half ihm Noam Sisowi und Josef Amar. rf,,. nacfawohnuiK wurde zer-'rtnid erreichte eme Wohnung, wo 

Aus Anlass des ersten Besu- genvnscre Interim und Ab- ngtzaQS Br5jcben dQrcb ** Lastträger Schabtai Levi.lDic Inhaberin des Hotels .Äon*. rtSrt die Fensterläden und die Vor- 

ches eines lsraehschen Regie- sichten hat die Bundesrepublik Terrorislen m ^cbwertu. den Eisscbnank auf den Bürger-1 Ester Landrenner. versuchte dann [ hänge verbrannten. Hauptsäch- 

ningschefs in der Bundesrepu- die Forderung der Egjop&sehea „« g m tragen. Der Terrorist i die Polizei anzurufen und als sie! Niemand Wurde bea dem Brand lieh aber schlugen die Fi am men 

blik Deutschland untersuchen Gemeinschaft, jmteiatflm. wo- ßb vor ungefähr einem Monat tagte kein Wort und setzte sei-1 dabei Erfolg hatte, war es be-! verletzt ond der Feuern'ehr ge- nach oben, wo sie 2 wei Dach- 

eimg» Zeitungen die Baoehun- nadh Israel sich aus den besetz- M faaf überhaupt keine nen Weg fort. reits eine Minute vor der Ex- lang es. ihn nach zwei Stenden Wohnungen erreichten und eine 

gen Israels zu diesem Staat und toi Gebieten zamcizuziehen ha- Sr de V er- Ungefähr acht Minuten stand pionon. j zu löschen. Der Stellvertreter des ; dieser Wohnungen wurde fas: 

TU^rhcftAHai mipmähAnaU n» PhMitallC O^ W » n tttk iinTÄTV ^ w i .... t _ r*_ 
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GROSSBRAND IN TEL-AVIV 


ruugschefs in der Bundesrepu- die Forderung der Europäischen 
blik Deutschland untersuchen Gemeinschaft unterstützt, wo- 
eittige Zeitungen die Bezieh un- nach Israel sich ans den besetz- 


dessen wachsende internationale be. Ebenfalls gegen uns unier- f “ , . “ _ . , 

Bedeutung. Forderung <ad> Er- _ ub ir | 

E?TÄiBEFDGNISSE DER BÜERGERWERR 

serar Definition dieses Begrif- TERRORISTEN- sen : ^ Erlassen des Westufer-j .vier Löschzüge eingesetzt sowie 

fes darf das .sicht heissen, dass BEKAEMPFUNG gebietes auf eine Zeit^ zu be- Dieser Tage wurde dem Pofr netmung zum Sonderpolizisten 1 zeugt waren, dass eine Terror- eine hydraulische Leiter and ein 

beide Völker das Recht haben. Der Kampf gegen die Tnro- ^bränlicn, die nidu kürzer «st , M i m j n i stBr Schjomo Hille] ein j erhielt berechtigt in der Aus- aktion durchgeführt werden solle, Rettungswagen. Die Arbeit lei- 

d» Verg ang enheit mit der Nazi- risten muss sich nach Ansicht ^ 560118 Monate. Damit woU ^ n j Gutachten übergeben, aus wel-i Übung seines Amtes auch zur| und nachher erst klar wurde, leie der Feuerwehrfcommandant 

Herrschaft zn vergessen. Die Zeit von Al Hambdanar uw auf dic B^iörden erreichen, dass diel bervorgeht dass die MH-1 Verhütung von Verbrechen ta-j dass es sich um «ine gewöhnli-1 von Tel-Aviv. weicher dazu ei¬ 
lst noch mehr gekommen, wo diejenigen beschränken, d. direkt ständige Bewegung von Jugend-1 der Bürgerwebr Befug- üg zu werden, beziehungsweise che Gesetzesübertretung han-jgens aus dem Reservedienst zu* 

die beiden Völker die Ermor- in di© Terroraktionen verwickelt k ** 1211 eingeschränkt wird. haben, welche der Polizei die Delinquenten zu verhaften, defoc. . rück berufen wurde, 

düng von Millionen joden aus sind. Es muss so vermeiden wer- w dchen ein Teil im Dienst ^'jmistehen — sowohl was Terror- Diese Befugnisse sind im Ge- 

ihrem Gedächtnis streichen dür- den, dass es zn einer aDgemei- 1161 der Terroroganmüonen ste- betrifft ab auch »ge-1 netz verankert und gleichen je- ——— . .. 

fen. Wr hier in Israel wissen nen und totalen Konfrontation 11611 konnte. Um die Flucht von wohnliche” Delikte. I oea eines Polizisten. Anders Hegt 

genau, dawt wir die neue Gene- kommt. Das Ziel der letzten Za- Planem und Ausführenden der Gutachten wurde von der der Fall bei den Angehörigen RDgOICPUC CI II CPU TI IMAC Ul C kl fl C AI 

ration der Deutschen nicht für hal-Ope ratk ro diente denjenigen Terrorakte zu erschweren, wer- Rechtsberaterin des Polizeimini- j der Bürgerwehr, welche eine Er- AliAliläunt rLilM 

die Taten der Hitlerzeit verant- Terroristen als Ausgangspunkt, dra jetzt zusätzliche Schritte er- ste^mns verfasst, und zwar aufineanung zum Sondexpolmsten Clf»U AM WALHHFIM 

wörtlich machen dürfen, aber die den Mordanschlag auf das wo ?^ n - . . [Grund der Behauptung, welche [nicht wünschen, zum Beispiel dlwH AH JlfiLUiltllH 

die Deotedien tragen als Volk Hotel ,.Savoy” in Tel-Aviv un- P ie Jerusalemer Polizei ver- RjcJ^gr üi Haifa anfsteilten und [ weil sie Ausländer sind oder be- D < .- 

eme schwere historische Verant- tena hm en. In unserem Kampf haftete vorgestern xreitere Vw- ^ 0 ^ 1 ^ die Angehörigen der I sondere Aemter ausübea, wie „ ^ 1( Em»rohper " ^ re T^Lm- w;- 

wortung, die sie nicht einfach gegen die Terroristen müssen dächrige wegen des Sprengstoff- Bürgerwehr lediglich befugt sei- unter anderem. Richter. Diese in der Gegend der atsa he, 3 ss 

abteg^tönoen. wir politische Webheü walten anschlages auf dem Ziousplate ^ aegen ^ Terror zu kämp-1Angehörigen der Bürgerwehr’^ N * Wos rKhtet€D Ter ^ e ’ fc der 

lassen und unsere Ziele sorgfäl- b Jerusalem. Wie der Minister- fcn . [können nur zur Bekämpfung dw,“ ^ oche ^“ “* Geld. Nahn.ngsmiüeln 

Dawar erinnert daran, dass es tig ouswählen. Präsident Jizdiak Rabm ra der Entsprechend dem erwähnten | Tenon eingesetzt werden, ob- <**• Genendsekretec der UNO,, Diensien drastisch gekürzt hat. 

der Weisheit David Ben Guriom Auch Hazofe spricht sich für Knesset mikeilte, verstärkt das Gutachten ist ein Angehöriger | w<Al auch sie Immunität genies- ® r * Knit Wald behn- In diesem j . 

zuzoschreiben ist, dass Israel eme Perfektiomentog des Kamp- Untenrachungsteam seine An- ^ B ürgeiwehr, welcher die Er-1 sen für den Fall, wo sie über- Telegramm fordere die Flucht- Diese Kürzungen sind darauf 

und die Bundesrepublik diplo- fes gegen d» Terroristen aus. strengungen in der Sache nach __ _ _ __ Hnge die Intervention von Dr. zurückzuführen, dass die Agen- 

marische Beziehungen onfgeoom- Die Zeitung vertritt die Ansicht, dem grünen Lieferwagen vom Waldheim bezüglich der Kür- tur sich in einer schweren .Fi¬ 
rnen haben. Sein Ziel dabei war dass der Terroranschlag in Je-.Typ „Volkswagen", welcher ein BetraeChtÜChe SfeteerUllE döS FniCHteXDOllS ! TOngtB von Fluchtüngsunter- nanzkrise befindeL In letzter 

klar. Oeffmmg von möglichst rnsalem ement bewiesen habe,! blaues Nummerschüd hat das 0 . 0 I slütam e « 1 durch die UNRWA. Zeit haben einige Persönlrchfcfci- 

vielen Geldquellen, die dem nen- dass eine Diskussion mit diesen heisst aus den besetzten Gebie- Israel wird dieses Jahr nach England. wo ausgezeichnete j Sfe beha npten, der Versuch ih- uen versuchL in arabischen Lfo- 

geboreuen jüdischen Staat ein Mördern nicht in Frage kom-jten stammt Dieser Wagen Europa Früchte im Werte von Preise erziel! werden. Bisher n Unteistntnnig zu streichen dem des Persischen Meerbusens, 

Ueberleben und einen sinnvollen men darf. In unseren Reaktio- j wurde unweit des Zionsplatzcs, 20 Millionen Dollar exportie- wurden tausend Tonnen von beweist, dass die Welt das ara- Gelder für die Agentur aufro- 

Ausbau ermöglichen sollten. — neu auf die Mordanschläge müs-1 Leben der Bank ..Tefachot”, ren, vergUchen mit 14 Millionen Weintrauben verschickt, vor bische FlnchtUngsproblem strei- treiben, aber sie kehrten nn- 

Heute existieren imm er wicht*- sen wir aber Disziplin, wahren! in. der Königin Helene-Strasse Dollar im Vorjahre, so sagte allem der Sorten Kardinal, Per- c J ,en verrichteter Dinge zurück: Wie 

ger werdende Mesmmgsverachd©- und alles vermeiden, was direkt: gesehen und zwar ungefähr 45 dieser Tage Zwi Latowitzbi von Ja und Tamar. Die erzielten bekannt wird, will die UNRWA 

denheken zwiscbcB Jerusalem oder indirekt Arafat und sei-! Minuten vor der Explosion. Ei- der Leitung des Obsflieirates. Preise Kegen 30% über denen Die Einwohner dieser Flucht- Dienste, einschliesslich. Eraie- 
und Bonn. Grund dafür sind vor nen Gesimumgsfreunden dienen ] ner der beiden Insassen des Der israelische Fruchtexport des Vorjahres. Ausserdem er- Engslager weigern sich seit ei- hung. an die israelische Regie¬ 
allem die Bemühungen Bonns könnte. j Wagens führte dann auf einen nach Europa, welcher durch klärte der . Sprecher-, in Europa! ner Woche, Nahrungsmittel von rung abtreten, beziehungs^risc 

—.. r --- - in nnnrnrn—in n nr--- die .AGREXCO"-Gesellschaft seien 650 Tonnen Aprikosen W-I^r HiMMgenHJr tBr 'die arabi- an din RegierWSA -4w-ki Be- 

durefa ge führt wird, enthält elf marktet worden nrid es. wäre erfreu. Flüch.tImgfe..(UNR WA) m tracht fcommendetr:- ärafafechen 
1 | I -m-r B l * 1^ * *] Sorten, unter welchen die Avo- möglich gewesen, eine grössere Em p f a n g zu nehmen. Dies ist 'Staaten. ; • r t" 

A hl,0 IwQlhan llAnltlT ClPlI lATIAflPI 1 0300 dro ***** Menge abzusetzen, wenn der In- 

rillll/ I luLiifl.'li UvZIJUl MlvUl 1 * JlVU-vl. sowohl was die Menge als auch landsmarkt nicht eine starke ■ — —■ ■ i .. . ■ ■ 


BEFUGNISSE DER BUERGERWEHR 


i vöLh'g zerstört. Um das Feuer 
zu löschen waren die Feuerwehr-, 
. leute nämlich genötigt, das Dach, 
.dieser Wohnung abzurcissen. 

; Bei den Löse har beiten wurden 
; vier Löschzüge eingesetzt sowie 


ARABISCHE FLUECHTLIHGE WENDEN 
SICH AN WALDHEIM 

Die Einwohner von Flucht -1 ihre Protestaktion gegen die 


Äbte Nathan begibt steh wieder 

Das Friedflnssdriff von Abiej |3J0.000 Dollar angeboren, aber 

ithan wirf In zwei Wochen! r* EnnxuUerangsbTiefe ’ we1chc 

eder anslaufen ond zntehen 9l|T W 3 flPf « «■ ^ criud 1 f“ 
irnt «nd Port Said kremen. U'IIJL 1 Ulli l Massen ihn, den Verkauf c 


den Geldwert anlangt. 

Das FriedumsdHff von Ab» 3S0.QQ0 Dollar angeboren, aber ' 

Nathan wW Sa awö Woche» f U n l,_l ^ Ennaolcnmpbricto, veelcbc «*>5^ tarii- Der ^xponiorb- ondiilt 

«Sri. c anslanfea emd awfedieo QllT | 9 nPI » “ »«* ^ v«- aebe Tmobei. *«n heotc be- Avoca(io . NAta . 

Belrot and Port Said taaacca. U'UI 1 Olli l ^ sondm SB“'*'. -«■ alten m ^ Wcmtranben. Datteln 

^‘t'b^T’d^’ble^ “»«- “■ AU - ^ÜST - Apniosea. Gra n.dtp,el, Feten- 

ÄftÄÄ — ««SÄ defl,0RS,rieren 3* mtteb "" 

BonL schiedener Maler, deren Verkauf 2 . 0 OO IL für ihn spendeten. Aus- __ Dk ? w _ Ta 8 * demonörierten 

Seitdem Abte NaBum im Ha- «egen 50.000.- IL erbringen ^dein würfe er vom Kibbuz Taxk ^ anKeure TOr Ein- ■" muiiiiiiin MB mm 

fen von Haifa landete, bat er kann. Wie Ab» Nathan sagt, Qivai Chaim ein ge laden, der ihm ™ ^ en Elughafeu Ben Gn- ■ 

einige Male Tel-Aviv besucht, ist man in Deutschland am Aa- c j Deil Lastwagen mit Konserven non ™ ^° 1 *' Chauffeure - SUCHT 

und dort alte Freunde getroffen, kauf seines Schiffes interessiert, ^ Fabrik „Gat" versprach zur die Uebergange and - u aile | t „.i i . 1 j > 

Er erzählt; dass er von der is- um es in ein Radiosdriff zu ver- Ernährung der Mannschaft bei bewirkten Unordnung, denn sie ■ naUSnarirerill 

raeEsdien OcffnUKchkeit heras- wandeln, welches in der Norf- SÜJKr nächsten Ausfahrt. Ab» fübrtea *b» Aktion zu einer j 

lieh empfangen wurde und von see eingesetzt weiden sott. Man NaÜKm Watete an, er sei bereit Zeit »«s- als drei volle Jnmho- Sif s J ,eres m Ramat 

Jugendlichen zaMrekhe Errnua- bat ihm für dieses Schiff gegen Nahrtmgsmittel von entsprechen- Fl»S»nge landeten. S ^baron zur Führung des 

— MM— «■■■■■■PB T— den Unternehmen als Spenden Die Demonstration wurde von s H a«slialtes u. Krankenpflege. 

anzunehmen. um das Geld statt Chauffeuren der Taxigesellschaft ■ Eigen« Zimmer vorhanden. 

Saison-Schlussverkaeufe in Jcrusslcni zur Ernährung der Mannsdiaft -Hadar” dorchgeführt, weil ih- « 

*V füj. Brennstoff verwenden zu KI > die Polizei Strafmandate er- S Offerten f.. Nr. 97 m 

v vflrVPJ'I^ri können. Seinen Worten zufolge wegen Parkens an verböte- p n u T . 

r sind Seeleute, unter ihnen israe- nen Stellen. Die Chanffeure der S ■ 


Taxichauffeure 

demonstrieren 

Dieser Tage demonstrierten 


Konkurrenz dargestellt hätte. 

Der JSsportkorb" enthält 
ujl' Avocado. Pfirsiche, Nekta¬ 
rinen. Weintrauben, Datteln, 
Aprikosen, Granatäpfel, Pekan- 
nüsse. Mandeln. Bananen und 
Mango. Ein Grössten dieser 
Fruchte wird mittels Flugzeug 
exportiert 


ERFOLG VON SHOW BORT 


GESUCHT 

Haushälterin 


J uge ndlichen zahlreiche firnmn-1 


Der Kommandant der Polizei 
im Flughafen von Lod, Sgan- 
Nizaw Raxnon Jaget, überzeugte 
die TaxiChauffeure, den Ort zn 
räumen, nachdem er ihnen ver¬ 
sprochen hatte, die Angelegen¬ 
heit zn untersuchen. 


Saisnn-SchlUSSVerksaufe in Jarusaiam zur Ernährung der Mannsdiaft -Hadari* dorchgeführt, weil ih- * 

i für Brennstoff verwenden zu nci * die Polizei Strafmandate er- 2 

t~ vorverle^t können. Seinen Worten zufolge teilte wegen Parkens an verböte- 

sind Seeleute, unter ihnen israe- nen Stellen. Die Chanffeure der S 
D« SnSäiteverband in Je- zuvertegen, um dadurch zur lischt Kapitäne, bereit, sich wäb- Taxis erklärten, dass Kontur- ^ 
rusalem wirf die Saison-Schluss- Her^setznng der Preise beizo- reud ihres Urlaubs freiwillig zu remen ihre Parkplätze besetzten ■* 

veriranfe vorveriegea und sie tragen. «ner Ausfahrt zu melden. Er und sie zwingen, anderweitig _ 

wraden Ende JuH beginnen. Da- Im Bekleidtmgszweig werden hofft, hier im Lande Ansager zn parken, auch dort, wo dies 

mit entspricht der Verband dem die Verbüligtmgen am 27. Juli für Hebräisch und Arabisch an- verboten ist. 

KraMbeT des Beauftragten for beginnen und einen Tag später zuwerben. • Der Kommandant der Polizei 

«He Preise im Handels- und In- werden die Verkäufe e i nze l ner I ™ Flughafen von Lod, Sgao- 

jhKtMjmnfctöium. D»«ar hatte Paartf’ von Schuhen begmnen. ■ rl Ra f 1 °L Jagel » ül?erzeu 8 tc 

och an den Generals©- Es ist anznnahmgn, dass die die Taachauffeure, den Ort zu 

kretSr des Verband« mit dem Kanöente im ganzen Lande dem ^TTL p|f|pi|| raum ' n ’ uachdem er ihnen vtr- 
asochfitt gewandt, die verbillig- Jernsalemer Beispiel folgen wer- I [I l : '1f /| | U; i 1 & lil ^ 3rachcn ^ Angdegen- 

ua Saison-Schlussverkäufe vor- den. IfllB k l> I U L llF ^ ™ U ° lerStlChen ' 


In tiefer Trauer teilen wir das Ableben unserer lieben 
Mutter 

tllCIE SCHÖNSTÄDT Vt 


Dis Beerdigung find« beute, Mittwoch 9. Juli 1975, 
um 13.45 Uhr in Jerusalem, von der Beerdigungshalle 
Sanhedtria aus, auf dem Oelberg statt. 


JEBUDITH SHALTEEL 
KURT SCHÖNSTADT 


Offerten f.. Nr. 97 
P.OA. 1469 Tel Aviv. 


»EEGAL* 

KAUFT 

antike Möbel, Kühlschränke 
l’elevision sa ppaxatc and 
Haushai tsaoflösungen 
TeL 83 2267 
abends TeL 862856. 



• Wir kaufen antike und ge-; L.Lf uophllliw*« TawSf« i. Ma Musicals) Die Kritiker sehen in dieser 

brauchte MöbeL Haushaltsge-! nßllf Verbilligte T3TIT6 flier IST BB\ 3llf ^° w _ ®° A ^ ™ der Israel-»Opernaufführuag eine aosgo- 

genstäude. Nachlasse. Telefon 1 Studenten in Israel, wetehe die dass „ganz Israel studiert” und 5?*??* Idee; und lobten alle 

833245, abends: 88024S. : amerikanische Wochenschrift von dem verbflügtra Tarif ' Gi- “ 0 °° MusiklieSbha- Mltwirkenden. Das PnMflnaB 

• Jehoschua kauft Mühel .Taue’ abonniert haben, werden brauch gemacht hat Anrert,« ersten Monat die- nahm sie mit Begeisterung anL 

Han&halrsauQösungen. Nachläs !von mm an den vollen Abon- Das klarierende Wochen ^ Aoffi ^ D 8 -B^ Ende der 28 ^ ^ 

se. Bücher, Frigidaire. 831494- nentenpreis zn zahlen blatt nSSS3?wW^E 2 - 8 - ) WePden - ^ ^ ^ wlantel * 

abends: 889608. Die Leitung des WochenlS reAttli^n T^fü/lmdenlS ^^ ^ 

• Massagen für Männer und teilte vor einigen Tagen ihren be [behalten. _? iesc . Deuc AD.ffübrung. von 1t, ™ s Zusätzliche Aufführungen 

Frauen. Shemkinstr. 42/4. Zwi- Agenren In Israel mit, «b« der 


sehen 10—17 Uhr. 

ZEUGEN GESUCHT 
Ich, Leo Goldstein, wohnhaf 


verbilligte Tarif für Stundenten 
: aufgehoben wird. 

Bisher haben Studenten für 


in TdrAvra, Amsterfamstr. 2 ein Jahresabonnement 75 11 

suche Zengen. die mit mir gc gezahlt anvtat* 120 JX, Rlne 
meinsam in den Jahren 1941- Einzelnummer der Time"* 
1944 die Verfolgung in Ga]atz,} kostet 4JO IL. Der Leitung 
Rumänien erlitten haben. Jder Wochenschrift wurde klar. 


( VOR DER REISE 
Temüchs naetmeben. remign 

tepumeo en teg gn. tn] 


STAMPF 

Hes*S(r. I IJu, Id. 295532 j 
Nicht vergessen! j 


iEdis de Philippe, in Englisch ge- a J,er *»salein, Biojane Ha’uma 
bungen, zog einen Kreis von’ ’ un 4 - 8 - <md in ffaifri am 7.8 
C^ernliehhabern an, die ans den naltfilltiea - Jo Tel Aviv finden 
anglosächsischeu Ländern stam- Auffühntugen dreimal wö- 
men wie auch Touristen, diel c ö entli< * statt 
jetzt Israel buchen. Za betonen j Bild oben: Tanzscene ans dam 

f* 8l ” en ^ ■ Wimm: Morde- 
RttdHses Musical interessiert,., chai Ben Schachar singt „Ol 
d^an meiste Melodien sie km-.Man Riveri 1 , milder Neubau- 
' ''s i * Spielerin und Sängerin Lais Litifc 
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*#■*■»*■ftldllT ta dar N'iK-fa. Fe^crv.-'.-: 

^ Tti-Aii» «mf. «.. ' •• J __ 

r. ? «r yrtm fr W»mr Schadm :e u« £ 
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ISRAEL HACHRKffrEN WUT JflBrm 


"T'*** ^rrtjtiiirn Ö1M , _ 

"** ® l * , *«vli«wro — U(.h. ;*... ■ 
"*** *■««**« B *,«„„,1 " ; 

«*.*- Swim. L' L "" •.".; 

uml rtl 

•i sj^io.^,,0^ , Wi(t . ., ; 


■!••’::i h?.:r- i 


Deutsche Justiz fahrt verzweifelten I Lebenslange Haft für 
Kampf gegen den roten Terrorismus Warschauer Gestapo-Chef Hahn 

-• • •' . -i. _ _ _ • . .... _i itir.t j r* Amr iväh. Amvi-T<unr in rf<?r die limited- 


HR 


:*7 ?vVi «ffjn «:tL- k 7 ■• 

«r-*; if.,» 's .- 1 . 

.-. -V IC 

” *rc gs.u.’, 

ii£V 


' ' r -V.v An, 2 t Ma 197J beRMm im-,-' \ - - • Yon DAWACH • mansch« wirkt sich die Tat- ; Wogen gemefnscbafiliclieni von dem CSenchtsarzt der *-h- Anwejsun^. m der die Umsted 

‘'."H ■ . ü GeridnsMÜnda der _ sacbe aus. dass der ganze Pro-, Mordes, begangen an minde-irend des gesamten Prozesses für . Jung von sieben namentlich ge- 

" ' - zess nur auf lndiSnbewei»| 6 tens 230.000 Menschen. Ist am ihn zur Verfügung stand, we- nannten Joden befohlen wurde. 

; m ■-'■-*• i- ■■ „_VI- .- A .<_ 1A a anfeebam «erden kann Erwa! Freitag der ehern. S 5 -Srandarten- gen eines ..hochgradigen Erre- Das Gencht erklärte.. H 3 hn ha* 

. 12 M ahoncn pM) Zmamawn jnfrBaader wurde «r fc™***“^ Lä*=lteld *““* socTzengen sollen aussagen. i fSbmo. Kommandant dL Sicher-! eungszusiandes. der zu einem : bc die Vernichtung der Juden 

-• J ™ ?* SST- ^ S hX»&ei und des Sicherheite-; SsLmenbrach des Kreislauf.. als eine erforderliche U^nah- 

?“£? 5 rS eCht VOn der ^ ££ ÄlST^urch unzählige]dieses Ln Warschau, Ludwig . führen könne*, für verhand-.me angesehen, und er habe sei* 

r: V, ' vwfcaftet. bMausdtog auf dw‘ J“* V^^Hmasmaoöver aus. i Hahn, von einem Hamborg«»krogsunfähig erklärt. Hahn be- ; nen Vorgesetzten beweisen »«I- 

f; Bb keuw wesent- Zur Verhandlung steht jetzt sehe Botechaft m Stockham Verschleppan I Sdnrnrserkht zn lebendängli-! Jmdei sich seit Allfang März len. dass er imstande war. alle 

...r l: Bchnu•'Fortschritte zu vstznch- ej^ Serie von Gewaltakten der ( 24 A. 1975 ), bei den nw Dr* TODESKANDIDATEN p reBle | t irt ra f t verurteilt ,anf der Imensivstation des Zen-.ihm übertragenen Aufgaben zu 

r''-'* 1 ®- RAF in der Zeit wn 291970 plomaten getötet wurden. Dar DER USA ; worden. I tralferankenhauses im Hambur-)meistern. Das Gericht habe ihm 

- o:.-. Der 354 SchredbmKSciinieiiseir yg xom 245 J 972 : Sechs Bank- mab bezdehnete Bnudesfcanz- HOFFEN WETTER j « r Untersuchungsgefämtnis. s ..eigene kreative TaibeilriUe" 

>• --Tt. jen um f a- en deo Anfcfegerfcnft davon 3 in Berlin lex Schmidt die Baader-Mem- Seit acht Jahren wurden in. Das Gericht, das mit seinem | , n sejner Urtmlsbegröndune nacheewieseu. Objekiiv und von 

r handelt es sich in «tor ( 220.000 DM Beule), 2 m Kas- hof-Gruppe offizien « 1 s w Ter- den USA keine TodesnrteHe Schuldspruch dem .Mitrag der, e der vor5ilZjeiKte Richter.'de. inneren Einstellung de« An- 

:'e£. Läri« um «ä»n Krimmaftjroaws: ^ ( 115.000 DM Bernte), 1 in roristen, Banditen, Aaiarchistea voOstreckt, weil vor dem Ober-- Anklage folgte, bezeichnete den Behauptl]rig . er habe. Beklagten her hielt deshalb d.w 

r.. , Mord in vier FMcau.Mordves«. KjäaeriaDtorn ^nnordiHig eines und Gewaltverbrecher'’. Tag. für Bnndesgericbt noch immer beute 67 jährigen Volljuristen j n j chls vo „ der Tötung der Ju- Gericht den Mordvorwurf für 
such in 54 weiteren FSDen, da- Fphzeibeainten and I 3 S .000 DM Tag werd« weitere Anschläge ^ Zulässigkeit der To- Ludwig Hahn als einen ..muss- 1 dfin und gegen erhärtet. Als Ludwig Hahn 

* Rs'-w m ro * farcro von Spreng- j^ente) und daam sechs Bam- befürchtet, dam Waffen, dessmrfe diskutiert wird. Etwa geblichen Repräsentanien dw 'erae physische Vernichtung von nach der Verkündung des U r - 

- stoffanechtefc Sanier»*, Dieb- bernuichlig«, nämlich, exaer auf Sprengstoffe und Raketen stehen 280 zum Tode verurteilte Ame- NS-Sysiems" und sah es als , Menschen, sei durch eine Fülle teils bleich und anf einen Sl ick 

«ah! und alk Art ea v on Be- ^ . murflsBhcha» Hauptqoar- offenbar uneingeschränkt ^ znr r grgn w müssen aber ihre Hoff- i er v.iesen an. dass Hahn als Chef ; von g ewe jsen «nderlegt worden, gestützt den Gerichissaal ver¬ 
trug »owin dir. JEtÜchmg ein ec Frankfurt (5 Tote, 14 Verfügung. oungen noch bis zum Herbst: der Gestapo und des SD ««iso'hgbe m Hahns Dienststelle;Hess, erklärte er: ..Es regt m'C-’i 


ARABISCHE FLÜECHTLIS3E WESH wechselt d 


Stoff anschlafc Banks»*, Dieb- beoumchüg«, nämlich emer auf Sprengstoffe und Raketen stehen 280 zum Tode verurteilte Ame- N-S-Sysiems" und sah es als , Menschen, sei durch eine Fülle teils bleich und anf einen St ick 
stahl und alte Art ea v on Be- eiaamerikanisches Haaptqpjar- offenbar uneingeschränkt K mr müssen aber ihre Hoff-: erw iesen an. dass Hahn als Chef ; von Bewe j sen «nderlegt worden, gestützt den Gerichissaal ver- 

trug sowie dtej JEtÜchmg emo: ti«r in Frankfurt (5 Tote, 14 Verfügung. oungen noch bis zum Herbst: der Gestapo und des SD habe m Hahns Dienststelle;Hess, erklärte er: ..Es regt m’S-'i 

bewaffneten Untargrundörgani- Vadetzie), eäncr. anf die Ptdi- gowiss nicht beneidens- dieses Jahres anfschieben. denn 1 Warschau zwischen 1941 und ^ j U( jenre/erai und ein „Um -1 anf. dieses politische Urteil.” 

“•to®”- an£rÄii 0 B.in Augsburg (6 Ver- Emenmmg zum Vonät- erst dann gdum die Beratnn- 1942 mithalf. die etwa 230.000 . edlungsl{ornmando -’ besianden.i 

Mal dem ktzten Anklagebank! einer auf den. Park- 7rn ^ n ^ Orosaen Strafcenats gen weiter. _ Insassen des jüdischen Gettos m! Hahn ' babe überdies selbst Bereits im Juni 1973 war 

wechselt der ganze Pro»« wrf ^ 'Bayerischen. Landes- ^ 49 fthwj w Richter Vor drei Jahren wurden zwar ^ 3 ^ 1 ^ j D die Gaskammern Beamle fjj r d j e Umsiedlungsak- Ludwig Hahn von einem Ham- 

den paüäwbeu Bauch ffbur ' m München ^ zog vor- TodesurteDe niedriger Instanzen ^ Vernichtungslager Treblmka lSon ausS!eswr ht und zwei be-Sburger Schwurgericht wegen 
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und sollte dem Wonach 
HauptaugddagtBB nach. 


~ ptatz - Oes Baynnscuon, xjjäkmi- ^bielt der 49 jahrigo üuenter TU1 - warsenau iu ujc Beamie für die umsieaiungsa^--mowig n-.mn von einem mut- 

m faaninatemte* ' m München prfnzig. Er zog vor- TodesurteDe niedriger Instanzen ^ Vernichtungslager Treblmka lton aus gesucht und zwei be-;burger Schwurgericht wegen 

" (Süchschädcn}. einer auf das ö rbt^aTtw hx nächste Nähe für nngeseizHcb erklärt, aber ■ ^ Anschwitz zu verschleppen., son dcrs berüchtigte Beamte so-j Beihilfe zum Mord zu 12 tan- 
“' Vofagriia» Aad Springer in ^ Geriötfsedäiid« um, wo inzwischen haben wiederum 30 Halui b ane während der zehn-; MSgcze jchnet. Im Sommer)ren Freiheitsstrafe verurteilt 

hs TT.' l-J 1 ■ /TO TT il.l.l. mil _ . .. . . . I. anwlMtaalm Todesstrafe . , Varlian/IIlinQcdalVT . . __ 3 ^ 1 :.I. Air 1 I.<n.^.n rVlu! oma w pinT/r 


vanagguaai A» apnug«: m ^ Gerfchtstebändes um, WO hbwiw.™ --- . nann nanc «ourcua ui. au3>SVTOVi , u .„ .... - — --- 

. Schacproxeu gegen die Hamborg (38 Verietzte . und gf Tag mal Nacäit-w» starken Bundesstaaten me Todesstraie , monatigen VerhandliHigsdauer. 194 2 habe er persönlich das (worden. Dabei ging es unter 

. AjTOO-FrateüxT (RAJ 7 ) « rim. 540 .OOO DM 5 achsch»denX «- polizeikriften bewacht wird. für eine Reihe von Schwerver- dieses Prozesses mehrfach b*- ! Lager TrebUnka inspiziert. Znr! anderem um die Tötung v..n 

14 Ätoa ii_. ' h— Arno des Bon- —1 _ 1 _:_ »«m«, A’m. brechen für angebracht crach-.er sei an den Umsied- jc-rte.-tii.no dienre dem: polnischen und indischen HBfi- 


Der inzvriacbea zu 


ua».t - -- - - - ^ - 

Lager Treblinka inspiziert. Znr!anderem um die Tötung v.«n 


:!i - nämHdt im Angnat 1970 ;» Bür- pi/ 4 .«^ mi aehSeasBich (tat- w ^if/^hntre r fieser Anarchü- eine massive Propaganda-Ak-' Mordabsichteo keine Kenntnis ^ dass es in Treblinka i Verschleppung von 5000 Ge- 

_ fin mit Baadar, Mefahtrf' jnnä ^ SobdenmkL«e) einer auf iteagruppe: ftpfossoren, Ärzte, tion für die Abschaffung die- ge h a ^, L Dj e • Urtfälsbegrinithing ; Schwierigkeiten mit der Beseiti-lfangenen nach Auschwitz und 

; 1 Enasüa am a mnä rö cn» rin dUBer&aniacjbss HaiqiHiii^ jonnmHrten, Kanfleote, Schau- ses ^ansamen Rechts.^ schliesst jedoch mit der Fe «- 1 wn Leichen gegeben ha-iin andere Vernichningsiager. 

gnqg mit dem M, dB* aes^- ^ m Hriddbei* (3 Soldaten ^ go«. pfancr stau- J^ 0?? IgT NICHT aellnng: .üeydric* und Kalten- : ^ ‘ Das vertrat die Auf- \ Dem Angeklagten war jedoch 

adiafiliciMft VeritBtriem in der ^ MEHR RECHTSANWALT bnmner betrachteten Hahn a\s [ fassung dass dieses Dokument | wegen seines schlechten Ge- 

; - Bmutear^fflhHkDeutacfaland mit • ’ ,_. zwrf ihrer Rechte- Ex-Piüsidail Richard Nixon einen der Ihren, und das Ge-, Hahn nicht nur zur Kenntnisj sundheitszustandes Hoftverscho- 

' ^' alten Mari, zu beHmpft»-. - InHyamt ^ ^"Sar hat von sich ans die Streichung ^ ^ keinen Zweifel dar- SaT^Un sei. sondern jmmg gewährt worden. Erat nach 

Urne Voiktkler sind <He « 3 dame- S^Vc^STder Begünsti- seines Namens aus der Ltete aQ . ^ er als Kommandeur der : der Bestätigung des Urteils 

-- rÄaniachcai Stadtgueritt« -w» hOC-Band* .vmiana , , ' ««rh-fte* «naus Croissant der Rechtsanwälte, die vor dem . siriterheiispolizei und des SD; durch den Bundesgerichtshof int 

X 9 » a »y d . amf1 ^ Ströbsle). Otaa™ «WÄdjr Je[ L “ B d ^ lk . c H “ ’ Wjrschau Wn Anfnnf nn nnch von den‘März dieses Jahres wurde Lnd- 

sind die KomnHmistea ondd» tm pmasräume und Wohnua- USA zugelassen sind, beantragt, der Bevo -erring v ; ' ^ Judenumsiedlung, wig Hahn in Haft genommen. 

- =■-: Araber, ri« üm Gowritriae ^^W^WaUverttddiger Von den Richtern enthielten den Bemamen Der Henker am bähe.; Das seit zwei Jahrzehnten an- 

' ; LwWm der Ubanmtdnug von Gahomriu- jen^dm ™ £ JKtai uaTh der Verkündung I weisen gäbt « auch eme von ^ beschleunigt erst m Gang 

- : «ate M te M ui tomatrön» vo« der PoHm tttait Nixons ^fordert m wurde er 1 Ludwig Hahn unternehme gekommen, nachdem Stmon 

-:.rt gewIdmÄ. - ^ dnsrinmeht Al« noch prob^ tm, ^ _ «.m«-«™-««- Wiesenthal le.ter des phh- 


^ -i-.iü ^ Nr, . l . ■ r. 


ERFOLG VON SHOW 


z fauBedä» fi» DMonwinwwritri. 
der ^usaeqiariaaMnMtfiadwi 
Opposition” hm. Schon 196 * 
m würde er vtfoi ome* .Brandan- 
anf cm KanStene. sa 

{ ' Frankfurt zb dri- Ha. O*- 
ßmgms vwwrtrilL aber mdb 


Wiesenthal spürt den Mörder von Lemberg auf 

■*" _ ... •. Am*, nnß i Chancen, dass der 


a ; Wiesenthal, Leiter des iüdi- 
i sehen Doknmpntationszentrtims 
in Wien, im Jamtax 1971 bei 
dem damaligen Bundeskanzler 
; Brandt die „Verschleppung" von 
|68 Verfahren gegen ,NS-Täter 




achlag» anf cm KaafhAn* ia IW IvOvllMIM»* W £ 1T .. ‘ „c.'durch fie Hamburger Justiz. 

Frankfurt zb dtri. JdHWa Ge- • G -ncht verurteilte klaren, dass die Justiz der DDR j Chancen, dass der | darunter vor allem auch gegen 

ftngma vwwUflt rinr ■«« .. s^fie JEnnonha« m xwau- cdm Regfcnms war ^ ^ i960 in durch die Auffindung Katsch- Offiaer WaJier Kurse Hahn, acharf kritisiert hane. 

Monate vte.w «terHaft ^ZS^Sdn^rofri- UdSnfifOi Staateauwaltechaft ^ le - maims als wahren Schuldigen j der unter deutNameu^ Pedro, 

enflaMcn. Zam T »w«l« «,i«Hta^!to‘-J 941 ist jtadi betet Landgerk^Beffin bereite dem schwerstem kompromittiert! Rjcarfo P^° d ’ c a ^«° ^ ★ Der Letter cL Dokumentation* 

_ Ji 'Mä 10nB : ^^.7 - ™ _ 4 V-. atAm» Am Ishres erwogen, benslangHCöer öätu unter u* m Wien Staatsbürgerschaft besitzt und n a u>„ 
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^ l-mor, 4er- tarnte m Aigonuiu™. —-- ; —_ M Ost-Bertms wird mzwucueu aoer —-- 

_i.j l j — frohere SS-Untexsturm- Kntedmwnn, geboren am - £4 - ; ne. 

Vhito -Monte* vo- April 1914 m Dresden, danate ; 

***?*. ** ^^R«rfmmnn Ute nach Angaben von Wtese^ri Zu einer vollen Rehabiütie- < 

den linken - 194 « ' nnter d™ Namen mehrere Jahre. Als teezte Sp nr nmg OberJBnders wollte sich 1 

V«btednafe ojny, und «ei galt seine Desertatiom kmz vor Wiesenthal aüerditus nicht be-- 

??.J IBl TL-^2!!TEL ^ int Buenos Aires Verkaufsleiler Kriegsende von Frautrekh ax rdt finden. Er meinte, ei> sei; 

* chköK - Ala--wirtec ^na^ Ärf-rnationaten EMctretam- nach Spamen. Wiesenthal legt », IBBsi nicht geklärt, inwieweit die son- j 

«m einem rnffitfasehen SchnriJ- . Kutschma neben der Aktion HpSH| sti gen polnischen Beschuldigte I 

ijjnm-in wie^uthal bericbTO soeben in Lemberg zwo weitere i |i gen auf Wahrheit beruhten. I 

winde am 1972 v ete Beauftragter des schaessttDgea von Juden 1942 vSt 19 H Oberländer sei als Führer der 

haftet. | l |,i,,|,' M< .|| l ii( ( «uiiiinlmfin“ hiJrn —ukrainischen Frerwiffigenemfaeit j 

° iadnm Et ^ bn 22.LntiSMola von Bne- ln Lemberg waren am 3. raKHPHH| J^achtigaD”. fie in dem Re- j 
eine getrCM Km^Bcni^Baad«^ Uo- JuK 1541, wenige Tage nach |T S gimenr ..Brandenburg” auf der 

Die Pfarreistochter predigt* Ge- ^ cine Ansbrucb des dentseb-sowjet»- f- M M ; Seite der Deutschen Wehrmacht 

walt und «*wfc*rite vSSn« K«Snan» »«1 «*«. Krieges, 22 Hochschulpro- gegen die Sowje - gekämpft bat- 

220 HochschulproftsWJrni a» 

jWOl BfÄ KflNHwl® ™ ' i,, , , -a, ■ vo |«lrwMiA Fß- TflfiCS fOsiScft WoTödl* UiS#C“ CnU Hl WiCSBütbsl ; — _ vtca f Tcra^l 

lange CtodoXasaibor an Ban- Hteno,«rf dnr^ Measschen, darmäer _ Europa, den USA und Israel 

TzLj^-. tos, atteK axteb durtdi Finger- samt 44 _ j—, Tod. ' _ < haben BnndesprSndent Scheel m 

(311- wurde abdrückeund verschiedene Do- fnM Frauen. . , I einem Brief ersuchu kraft sei- 

J?™ 1 bekamt, kamen* bewiesen. Für diese tochtnngsaö** **** rocht mehr von der pol-1 Auioriläl dafür m sorgen. 

»her schon damals Im Deutscheu FfiJmdimgsbucfa wunde von Bnndeanri- n&ch “ Ju ? Z ( ? TI rT VOm dass „volles Licht ohne jegK- 

ist Katedunaan znr Verhaftung »DDR der 4.6.1975) und auch rocht wn Anmabine « an f den Lem- 

jahrdan *^ ,t |-^ lri^a»- nKgeschririMn: Ein- , AnsBefe- trister Theodor Oboffli^er-J« pcOmscbeo Emigranten im We- JJ* pnitsaortomord gewor- 

-mortMch ^ ^ ^ aofrecblerhalten. W«n- Eini* der Uo^ 

bMdMO TctrDd ^ 1 “ .. .-. aaa r nare t AaJ sagte dazu, n JM» zdchlier des Briefe sind pri- 

äf" ISI5 Tai3ra ■■Nnterfs '•"' c=n JBntetap- menteeianszentrom habe schon w ^ ^ ^ oberläo- 

1 ° ^ PAN A ™^—ÜÜ; and fetattnÄlfetfiriliEi 1963 Klarheit darüb« gehabt. ^ eincm Umberg-Prozess 

| Zentrom zorMenrong |XJ Abösfltmg für da« Oberland« als damalig« zumindesr wichtige Zeugenausp 

1 **2^ ' ErwachscncnbiLduitg Wehrma^tsleumant die Exeku- machen köimte. wenn sie 

I Israd-Kaltm: pnd L « n dcskunoo fion Dicht gelotet habe. Im ü ^“ Q i chI an rine direkte Mit- 

i jnnftdwi, KwrimtaBÜwer nafl LnadeslBgwobnCT April dieses Jahres habe schliess- ehemaligen Ministers, 


Simon Wiesenthal 


Frauen, ^ ^ traft sei- 

FBr fiese HauichtWgsaküOD ^ ^ vot der pol -1 Am0riläl dafür zu sorgen, 


maims als wanren ocnimu*™, - - - - 

! schwersten^ kompromittiert! Ricardo Olmo fie argentinacbe j ^ Der Lett« d. Dokumentation*^ 
wird", sagte Wiesenthal in Wien Staatsbürgerschaft besitzt uudj zentmmg ^ Haifa, Tuvia Fried- 
i und fugte hinzu, dass er nun nac ^ sein« Entlarvung in mann, hatte vor der Abreise des 
mit einer scharfen komraunisti- genrinien untergetaucht isu ]e-. Müristerpräsidenlen Rabin sieb 
, sehen' Kampagne gegen sein mals vor ein deutsches Gene t ^ ffiesen Io der Ar^elegenheU 
I, JJokumentationszenlrum" rech- f gestellt werden kann. Vor Jour- VQn Hahn and anderen 

, M . nalisten sagte Oxfort. em Aus- Kriegsverbrechern gewandt. Er 

; lieferungsersuchen an Argenti- hatfe ^ d}aan£ aufmerksam 

I Zu einer vollen Rehabiütie-; nien würde nur Erfolg verepre- ^miBdit, rf«oc kaum noch 

I rans Ober)Buden wollte sich 1 eben, wenn Kütschmsuro die ar- Kriegsverbrecher m Deutschland 

I Wiesenthal allerdings nicht be- • gentinische StMtsburgerschmt | - m bemeriu, 

reit finden. Er meinte, es sei; verKeren sollte. Gegen utset djss „ahrschernlich nach 

nicht geklärt, inwieweit die son- j mann, der un Sommer 19 1 m e { nem jaj^ Bregen .^Vllersgrnn- 
stigea polnischen Beschuldiguu -1 Galizien als Gestapo-Führer die d£D „ ^ der Hnft entlassen 
gen auf Wahrheit beruhten, I Erschiessupg von 65 Juden ge- wep j en w g r d e . Friedmann hatte 
Oberiänd« sei als Führer der ki*«t haben soll, besteht se dass Israel seine 

ukrainischen Frerwilligeneinhdt | dem 17 . Augißt I 6 ein Hart- gegm, derartige Praktt* 

„Nachtigall", che in dem Re* [ befehl des Berliner .\mtsgencb- fcen mösse 

gimenr „Brandenburg" auf der tes Ti ergarten. 

[Seite der Deutschen Wehrmacht 
| gegen die Sowje - gekämpft hat- 

j te. an Kriegsverbrechen mit- I B I jL - 

i schuldig. bk 9 | Bb Bff j I 1 I Bf m 1 w§BBbHI 

220 Hochschulprofessoren aus 

' Europa, den USA und Israel 

! haben Bundespräsident Scheel in HBV f'~Z A ( I A 


bücken. Terroristen 


H-EB-RAIBCBJCURSB. 

KOiNJETTER ULPAM 20 WochOl 
BESPROCHENES HEBRAEISCH — 3 Wochen 


■ Bejämt: 1) 28.7J975 

■y£''-.‘ r^- 2) 163J91S 

ic Ense föririlteger oitdFoö*esdipaia * 4-3 Stnoden masKmmt tt richt ★ Geaeü- 
ächafffich« md lataffrite Täti^seit in israelischem Müicu. ik Der Ufean findet unEw 
loteaiatebetüitgangttt^ atatt, in» Great' Bett* HoteL * Boroho« von Uattnia und Umge- 
hmg j/FQ ftbmr aJs ■ Kateriiitlei« ■»n^enftwinMl. 

• WftitfTf* HitweThBittat ynrl Ringp-hreibung: (JÜAN AKIKA ? ■ 

Greta jBcadi JSfald, PQB 256, Natania, Td. 053-24506 _ 


fial sagte S^ner des Briefes sind p* 

mentahianszcntrinn habe söwti w ^ Ansicfau dass Oberläo- 
1963 Klarheit darüber gehabt. ^ ^ eincm Lemberg-Prozess 
dass Obwländ« ab damalig« zumindest „richtige ZeugenaiiSr 
Wehrmachtsleumant fie Exeku- ^ machen kötl nte. ■wenn sie 
tSon rocht geleitet habe. Im ^ ^ ^ dirette Mft . 

April fieses Jahres habe schliess- scbulddes ebernah gen Ministers, 
lidi auch der LeHer^ der pol- ^ ^ Böan Iebt gjau- 

nlschen ^anptkommission zur ^ 

Verfolgtmg von Naziverbrecben” 

Pflidiowsü gegenüber einer NACB ENTLARVUNG 
Romnrisskm d« «Lndwigshor- I^JTERGETALICBCr 

ger aeöWteti SBUe für Verfol- ggj^ Justizsenator Her- 
pwg der Kriegsverijrechen" zo- mamj (p DP ) siebt kaum 

gegeben, polnische Recherchen 

hätten ergeben, dass Oberlan- wtnnJ y innnnwwifirM | r ... . 1.1 ■„««■■■!■ 
der triebt als Täter in Frage 

komme. Als fieses in tter o^l WOHIN GEHT MAN ? 

sehen Presse bekannt wurde, zog 

POkhowsh seine Äusserung zn-j ffnH|M g|£ imma 

« md ofdäite, « lrcee “»| ee6<!Bi iam! „ sk überall 
Missverständnis vor. irEKA KAFFEE: Er fri 

Jsh bin mir darüber im l der Beste» * 


Anregendes Vorraittags-Treffen, 
gute Mahlzeiten 

herrliche Abendumerhaltuug — 
all dies hn besonderen Milien des 

SABRA C 0 FFEE-SH 0 P 

im DAN HOTEL, Tel Aviv und 

DAN CARMEL. Haifa, 

SABRA-COFFEE-SHOP ist der ideale 
Treffpunkt, wo Sie eine grosse Auswahl 
von feinsten Milch- und Fleisch- 
delikalessen, Kuchen und Eis 
zu 1 annehmbaren Preisen 
gemessen können. 

Geöffnet bis in die kleinen Nachtstunden. 
Luftgekühlt 








Mittwoch', 9. 7. 1975 





VERKÄUFER 
MOSKAUS SCHWARZER MARKT 


Ein Wink mit der Hand, ein 
Außanzwinkera, and schon ste¬ 
hen (de hn' Mittelpunkt. Die 
»VcrtÄrfer ohne Laden'* — 
Moskaus V Schwanhändier und 
Schieber haben steh auf be¬ 
stimmten PBitzen und Strassen 
der 7,6 Millionen Einwohner 
räblenden Metropole offensicht- 
heil gut - etabliert. Geschachert 
wird mit d«m, was in den staat¬ 
lichen ■ Geschäften nur schwer 
öder überhaupt sicht za haben 
Ist •— von Büdters über Rock- 
SchaUplatten bis. Zn ‘Würmern. 
Das Treiben dies» Dunkelmän¬ 
ner rief Jetzt die satirische Zeit¬ 
schrift „Krokodil" auf den Plan. 

„RUBINE" FÜR ANGLER 
Auf dem belebten Tisdhm* 
dti-M&rict bläht ein Mann vor 
der Holdrade mit dem Schild 
„Der Sportangler" stehen und 
holt ans der Manteltasche ein 
kleines HoMdstchen hervor. Im 
Nn ist er von anderen Männern 
umringt die prüfend in da* Käst¬ 
chen schauen, in dem sich „Ru¬ 
bine" winden, eine bei Petrijün¬ 
gern als Köder begehrte Wurm¬ 
art. Sorgfältig füllt der „fliegen¬ 
de Händler" die glänzenden 
„Ruhme" in eine Streichholz¬ 
schachtel und dann In kleine 
Tütchen, die ein Gehilfe ans den 
Säten der parteitheoretischen 
Monatsschrift „Der Kommunist” 
faltet Pro Tütchen kassiert er 50 
Kopeken (ca, 4 EL), und die 
korallenroten Würmer finden 
reissenden Absatz. Ein hlnznge- 
kommeuer Milizionär äussert 
Bich, anerkennend über d. Quali¬ 
tät der .Rubine*, die, falls es sie 
änwial im Angiergeschiffc gibt, 
acht Rubel pro Kilogramm ho¬ 
lten. 

Kritisch äussert sich .Krokodir 
Aber die für den TischfnsU- 
Markt zuständigen MüirfonSre 
von» Revier Nr, 8. Sie würden 
höchstens einen dieser illegalen 
„Wunnexperten" auf das Ge¬ 
biet eines Polizei-Kollegen ver¬ 
treiben — 

Wenige Tage nach Erscheinen 
des „KrokodiT-Berichts änderte 
sich die Szene schlagartig. Markt¬ 
besucher konnten erleben, wie 
ein Milizionär nrit hartem Griff 
einen „Dunkelmann” packte und 
ihn zum Verhör abführte. Aber 
bald darauf gab es im „Sport¬ 
angler* wieder „Rubine“. 


■ GESCHAFFTE MIT DER 
PRUEFUNG SANGST 

En anderes Geschäft ist dsa 
mit Prüfungsängste ausstehenden 
Schülern. Zn den Tagen, wo in 
Moskaus Institutionen und Schu¬ 
len Exam ensar beiten geschrieben 
werden, gibt es — wie die Zei¬ 
tung , Jtomsomolskaj a Prawda" 
auf deckte — auf dem Puschkin- 
platz neben kunstvollen Spick- 
ttttd-Zlebharmomkas für Mathe¬ 


matik und Physik auch fertige 
Abituraufeätze zu kaufen. Das 
Erstaunliche, so die Zeitung, 
sei, dass Themen und Lösungen 
stimmen. Das Organ des kom¬ 
munistischen Jugendverbandes 
ging der Sache auf den Grund 
und entdeckte eine Lücke im 
Kontrollsystem: Da es rä Mos¬ 
kau so viele Schulen gibt, wer¬ 
den Aufsatzthemen tmd Rechen¬ 
aufgaben in einer Druckerei ver¬ 


vielfältigt. 


Erster Klasse durch die Wüste Gobi 


Sams ta g morgen halb acht auf 
dem Bahnsteig von Irkutsk in 
Sibirien. Kn junger Russe macht 
seinem Zorn lautstark Lufc .Jth 
habe es ja gewusst keine Plätze 
frei, was machen wir jetzt?" Mit 
Sack und Pack stehen er und 
drei andere ratlos vor dem 
transsibirischen Express, der auf 
dem Wege von Wladiwostok 
nach Moskau kurz gestoppt hat 

Als er sich fast lautlos wie¬ 
der in Bewegung setzt, trollen 
sich die vier enttäuscht ibs 
Bahnhofsgebäude. Wenig später 


M. P.< rollt auf dem Gegengleis ein 


zweiter berühmter „Laasstrek- 
kenläufer" ein, der Schnellzog 
Moskau — Peking. 

Trotz aller ideologischen und 
politischen Differenzen bestehen 
zwischen der UdSSR und China 
noch vorzügliche Verkehrsver¬ 
bindungen. Jo ekmaal pro Wo¬ 
che fährt zwischen des beiden 
Hauptstädten sowohl ein so¬ 
wjetischer als auch ein chine¬ 
sischer Zug. Der UdSSR-Espress 
durchquert dabei die Mandschu¬ 
rei (Gesamtstrecke 9001 km), 
der chinesische die Mongolei 
(7865 km). 


RECHT m, AUTAG 
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SCHENKUNG 

FRAGEi Eine Schwester hat 
der .anderen einen Geldbetrag 
übergeben und später dessen 
Rückzahlung auf Klagewege ge¬ 
fordert Kamt sich Beklagte dar 
gegen durch die Behauptung ver¬ 
teidigen, der Betrag sei ihr ge¬ 
schenkt worden? 

ANTWORT: Es wurde fest- 
gestelh, d»» es zwischen den 
Parteien vereinbart wurde, dass 
sich beide Schwestern der sähen 
Wohnung bedienen werden, je¬ 
doch konnte dies wegen gegen¬ 
seitiger Unverträglichkeit nicht 
durchgeführt werden, Der Geld¬ 
betrag wurde also unter der Be¬ 
dingung geschenkt, dass die be¬ 
schenkte Schwester etwas zu fei¬ 
sten hat. Klägerin ist dem zu¬ 
folge zu einer Rückerstattung des 
geschenkten Betrages also nicht 
berechtigt; sie kann jedoch die 
Hälft» des Einkommens der 


SCHENKUNG UND VERTRAEGE 

Wohnung, und zwar rückwir-abgeschlossen wurde, unbedingt; 

(b) falls der Vertrag vor dem 
29.8.1973 abgeschlossen wurde 
rieht dem Dritten kein persön¬ 
liches Klage recht zu, jedoch 
kann jedwede Vertragspart« auf 
Klageweg fordern, dass Schuld¬ 
ner verpflichtet werde den ver¬ 
traglich bedungenen Betrag an 
den Dritten ausznzahleu. 

(Zb. 149/74 U. Bd. 28.238 
S. 761 ff.) 

FRAGE: Last §.8 des Lie¬ 
genschaftsgesetzes muss ein 
Rechtsgeschäft über eine Lie- 


kend bis zu dem Tag. an dem 
sie die Wohnung verlassen hat, 
beanspruchen. Zu diesem Zweck 
bat die interessierte Part« eine 
gerichtliche Verwaltung der 
Wohnung zu beantragen, damit 
der eingesetzte Verwalter das 
Mietgeld für die Wohnung ein- 
hole und zwischen den Parteien 
verteile. 

(Zb. Nr- 179/74 U. Bd. 
29X5. S. 132 ff.) 

VERTRÄGE 

FRAGE: Falk In einem Ver¬ 


trag eine Zahlung zu Gunsten - genschaß urkundlich aufgesetzt 
eines Dritten bedungen wurde,!werden. Vertreter des Verkün¬ 
der jedoch keine Vertragspartei j fers hat dem Käufer eine Quit- 
ist kam dieser Dritte den ihm. tung mit folgendem Wortlaut 


bedungenen Betrag von dessen 
Schuldner auf Klageweg for¬ 
dern? 

ANTWORT“, (a) Falls der 


ausgestellt: Ich bestätige hiermit 
X Pfunde auf Rechnung des 
Preises von Y Pfunde für das 
Grundstück Parzelle A im 


Vertrag nach dem 29.8.1973 J Giundbuchdcörper B erhalten zu 


haben. Detonierter Vertragsab¬ 
schluss innerhalb einer Woche. 
Rest zahlbar bei Übertragung, 
innerhalb eines Monates. (-) Un¬ 
terschrift. Genügt so ein Schrift¬ 
stück um einen bindenden Kauf¬ 
vertrag zu bilden? 

ANTWORT: Nein. Das ge¬ 
setzlich erforderte Schriftstück 
muss wenigstens sämtliche we¬ 
sentliche Bedingungen • eines 
Kau f vertrages enthalten, derart, 


Wer etwas von der Land¬ 
schaft sehen, will, sollte sich, für 
den Zug entscheiden. In kom¬ 
fortablen. Zweier- oder Vierer- 
Abteilen mit äusserst bequemen 
Betten lassen, sich die 55 Stun¬ 
den von Irkutsk bis' Peking über 
Ulan-Bator (2674 km) ohne An¬ 
strengungen ertragen. Selbst die 
ernst berüchtigte Wüste Gobi hat 
ihre Schrecken für den Bahn¬ 
reisend en längst verloren. Leider 
ist von ihr nicht allzuviel zu 
sehen, da sie nachts durchfah¬ 
ren wird. • 

Das Büfett enter Klasse kostet 
sage und schreibe 190 Mark. 
Von Irkutsk aus schlängelt sich 
der zwölf Wagen lange Zug zu- 


dieselben aus dem Wort- zu vertreten. Und sie tun gut 
laut des Schriftstückes klar fest- daran. Denn im ersten mon- 
gesteilt werden können.. gotischen Bahnhof (Such-Bator). 

(Zb. Nr. 169/74 U. Bd.!der kurz nach Mitternacht er- 
28X26 S. 726 ff.) I reicht wird, dürfen die Wa- 


WETTERE ANTWORT: Auch 
ein'Scheck auf Rechnung des 
Kaufpreises ersetzt den schriftii- 


gen nicht verlassen werden. 

Was hinter Ulan-Bator 
kommt, macht einen trostlosen 

_ _ ____Eindruck: hügelige Grassteppe., . . . . 

eben Aufsatz der Verembajtmg ■■ soweit das Auge rächt, kein aDc ^ ZWM sowjetische 
der Parteien nicht, es fehlenj Baum, kein Strauch, die Hai- senbahner, die der obinesäche 


knapp 1,4 Millionen Einwoh¬ 
ner), bis er um 22 Uhr m Sa- 
min Uud die Grenze zu Chi¬ 
na erreicht. - • 

Die Kontrolle dorr bringt die 
einzige unerfreuliche Oberra- 
schnng der gesamten Reise. Vier 
finster blickende Zöllner, die 
sh* auf keinerlei Diskussionen 
«»intafl&en, verlangen alles belich¬ 
tete Film m aterial mit der Be¬ 
gründung, seine Ausfuhr . sä 
verboten. 

Auch der Hinweis, dass es 
sich um Bilder handelt, <&e in 
der UdSSR auf genommen wur¬ 
den, rührt sie nicht, nach ei¬ 
ner halben Stunde geben sie 
die Filme zwar zurück, schwri- 


nächst am Baikal-See entlang hi js“ sich aber darüber aus, oh 
Ulan-Ude und passiert dabei ei¬ 
ne bergige Waldlandschaft Dann 
geht es fast direkt nach Sü¬ 
den, die Berge flachen ab, die 
Vegetation wird spärlicher. .In 
der sowjetischen Grenzstation 
Nauschki hält der Express aus 
unerfindlichen Gründen über 
zweieinhalb Stunden — eine 
willkommene Gelegenheit für 
die Passagiere, sich die Füsse 


sie unbrauchbar gemacht wor¬ 
den sind oder nicht. 

Die Grenze zwischen der 
Mongolei und China ist, soweit 
sich in der Dunkelheit erkenn« 
lässt, nur durch einen Stein 
markiert — kein Zaun, kerne 
Befestigung. In Ertian, der er¬ 
sten chinesischen Station, wird 
der Zug um Mitternacht auf 
eine schmalere Spur umgesetZL 
Auf die vom mongolischen 
Speisewagen mH lukullisches 
Genüssen nicht gerade verwöhn¬ 
ten Fahrgäste wartet auf cä- 
nem Abstellgleis "'hell erleuchtet 
bereits der chinesische, der des 
Hungrigen 20 Vorspeisen uni 
über 70 andere Gerichte bietet. 

Unter den Schmausend« 


ja davon — unter anderen — 
die Namen der Parteien, Bestim¬ 


me von der Sonne verdorrt ——.Kellner zwar korrekt, aber aä 

___ ( ein Landstrich zmn Erbarmen, deutlichen Zeichen inneren W- 

mung der Liegenschaft, Wesen; Ab und zu äs paar Kamele, derwilleus bedient. Von 
des Rechtsgeschäfte*, Präs,: Pferde oder Schafe, eine Gruppe t ^ er E*prcss noch ^ «imä 

„ I , . _. . S 11 Cmnl.n nnfvriiviK Kic w Mil 


Zablungs- und UbcrgabeEristen, Steinhäuser oder Jurten. 


Auslagen. Steuer, Gebühren 

VS-W. 

<?b. Nr. 649/73 Ud Bd. 
28J.11 & 291 ft) 

Ify | Dr. ■ RI * 


Einen Tag lang rollt der Zug 
durch «fiese eintönige Land¬ 
schaft (die mongolische Volks¬ 
republik ist sechsmal grösser 
als die Bundesrepublik und hat 


14 Stunden unterwegs, bis er «a 
Montag um 15.L£_Ulir in dea 
Pekinger Hauptbahnbof . ein¬ 
lauft, und zwar pünktlich auf 
die Minute. 

Amo Mayer 


URSULA IS BEL 

Nach all 
diesen Jahren 


ROMAN- 


■P 


SCHALLPLA TTEN r 
AUS DEM WESTEN 

Am Operettentheater in der 
Pnschkinskaja bilden Minner 
kleine Gruppen. Laut »Kro¬ 
kodil” lässt dies jedoch nicht 
auf ein „frivoles Programm' 
gchliesseii. denn das gebe es in 
sowjetischen Theatern nicht 
Auch hi der Pnscfakinskajn wird 
gehandelt diesmal nicht mit _ 
Würmern, sondern mit Büchern, >9 
die man ln den Bücherläden ver- ,g 
geblich sucht Neben antiquari¬ 
schen Klassiker-Ausgaben und 
stets schnell vergriffenen Roman- 
Neuerscheinung« werden von 
den „Händlern aus der Hosen¬ 
tasche” auch vielversprechende 
Titel wie „Margarethe und der 
Schmied” angeboten, die im 
sozialistischen Gesellschaftssy¬ 
stem verpönt sind- 100 Rubel 
pro Band sind keine Seltenheit 
■und werden auch bezahlt 

Auf den Lemn-Hügeln, wo 
auch die Gästehäuser der Regie¬ 
rung liegen, preis« „Verkäufer 
ein» Laden” flüsternd westliche 
Schaflplatten (80 und mehr Ra- 
bä), Mosikkaesetten tmd Saphire 
für Plattenspieler an. Aber auch 
das Leihgeschäft blüht Eine 
Musikscheibe mit Beat und Rock 
»mw Überspielen bringt pro Tag 
„unter Freunden" fünf Rubel 
ein. Dar Schwarzhandel schöpft, 
ans dunklen Kanälen. Dazu ge¬ 
hören. auch gute Kontakte zu 
Mitarbeitern von Läd« der 
staatlichen Handefeorgamsation. 
Tim Fall „Rubine” deutet „Kroko- 
diT an, dass die Männer mit 
den „polierten Fingernägeln” ih¬ 
re toten WSnner kaum selbst ans 
dem Dreck gestochert, sondern 
eher unter dem Ladentisch bezo¬ 
gen haben. 
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JEs ist natürlich nur ein Gedenkstein. Aber ich 
wollte nicht; dass— Ich weiss nicht genau, wie 
ich mich ausdriieken soll: Ich wollte einfach nicht, 
dass so gar nichts mehr von ihm übrig wäre. Das 
hatte er nicht verdient. Ich wollte einen Platz haben, 
zu dem ich gehen kann, um an ihn zu denken. 
So bin ich nach Galway gefahren, etwa ein hal¬ 
bes Jahr nach seinem Tod, und habe den Stein 
für ihn bestellt. Der Friedhof liegt eine halbe Mei¬ 
le vom Dorf entfernt Mochten Sie mit mir hin- 
aufgehenT* 

Spontan ergriff ich Arme Foyles Hand. „Gern”, 
sagte ich. „Ich würde den Stein sehr gern sehen. 
Und ich muss mich bei Ihnen dafür bedanken, 
dass Sie mir weitergeholfen haben. Ich weiss, was 
ich tun werde. Morgen fahre ich zur Dingle-Halbinsel 
und kaufe für Warren ebenfalls einen Grabstein 
und einen Platz auf dem Friedhof von Beenoskee .” 

Etwas wie Friede kehrte in mein Herz ein, als 
ich das sagte. Ich hatte von Anfang an gewusst, 
dass Anne mir helfen würde, tmd sie hatte es wirk¬ 
lich getan. Es mochte sentimental sein, Warren ei¬ 
nen Grabstein zu kaufen, eine Sache ohne Bedeu¬ 
tung, aber es war genan das, was ich mir wünschte. 

Wir traten wieder in den strahlenden Sonnen¬ 
schein hinaus. Eine Schwalbe flog so dicht über 
unsere Köpfe auf das Haus zu, (hiss sie uns bei¬ 
nahe streifte. 

Anne ging zum Zaun, stützte die Arme auf die 
niedrigen Latten und rief: „Matter, Miss Isny and 
ich gehen jetzt zum Friedhof hinauf!” 

Die beiden Kinder stürzten aus der Tür des Ne¬ 
benhauses, gefolgt von Nichoias, der vergnügt we¬ 
delte und an einem grossen Knochen kaute. Auch 
Mrs. O’Grady und Ross erschienen auf der Schwelle. 

Ross hob ein wenig die Hand und lächelte mir 
zu. „Darf ich rmücommen?” 

Ich sah Anne Foyle an, und sie nickte. „Na¬ 
türlich”, erwiderte sie. „Kommen Sie nur. Mutter, 
ich nehme Robert und Michael nicht mit Sieb 
bitte zu, dass sie nicht hinter uns herlaufen.” 

Wir trafen uns auf der Strasse, und ich drehte 
mich noch einmal um, um Mrs. O’Grady zuzunicken. 
Doch, ich tat es nicht. Irgend etwas an ihrer Hal¬ 
tung fesselte mich. Sie stand mit dem Rücken gegen 



die Ha us ma u er gelehnt; das gross© schwarze Um¬ 
schlagtuch hatte ..sie nun über den Kopf gelegt tmd 
die Enden über der Brust gekreuzt Schweigend und 
unbeweglich stand sie da piur ihre Augen folgten 
uns. Der dünne Schal, der ihr Gesicht umrahmte 
und die Umrisse ihrer Schultern hervorhob, ver¬ 
lieh ihr eine eigenartige Würde, aber auch etwas 
Schicksal h aftes. So wie sie- mochten einst die griechi¬ 
schen Klageweiber ausgesehen hSben. 

Der Weg führte bergauf, an den letzten Hausern 
des Dorfes vorbei. „Ich hoffe, die Zeit ist Ihnen nicht 
zu lang geworden”, sagte ich zu Ross. 

„O nein. Ich war froh, mich wieder einmal in 
Gälisch unterhalten zu können. Es gibt nicht mehr 
viclelren, die ihre Muttersprache wirklich beherr¬ 
schen. Leider braucht man ja fast nur Englisch. 
So verlernt man manches, weil einem die -Uebung 
fehlt. Es ist sehr schade um unsere alte Sprache.” 

Ich sah zu ihm auf; sein Gesicht war ernst, Die 
Engländer waren sehr gründlich gewesen in ihren 
Bemühungen, alles Irische zu vernichten. Crom- 
well hatte damit angefangen, die irische Kultur aus¬ 
zurotten, und die Gründung englischer Schalen zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts hatte ein übriges ge¬ 
tan, dem Land eine fremde Sprache aafzuzwmgen. 

Anne Foyle, die neben mir gin g, nickte. „Ja, 
es ist schade — das hat Robert auch oft gesagt. 
Wir haben zu Hause immer nur Gälisch gespro¬ 
chen, und für die Kinder auf unserer Insel ist es 
nadi wie vor die Muttersprache. Aber sie müssen 
na tü r lich englisch können, w enn sie zur Schule gehen.” 

„Dann wachsen die Menschen auf der Insel al¬ 
so zweisprachig auf.” Ich strich mir das Haar zu¬ 
rück und stemmte mich gegen den Wind, der hier 
auf der freien, unbesiedelten Ebene immer mehr an 
Stärke zunabm und pfeifend durch das lange, schlanke 
Gras fuhr, über Steinwälle und kahle Felsen. 

Es war ein sehr kleiner Friedhof; der Mginari^ 
den ich je gesehen hatte. Doch er war sorgsam 
von einer weissen Steinmauer umgeben. Das ge¬ 
schmiedete Gittertor war unverschlossen. 

Ich deutete auf Nichoias. „Darf ich den Hund 
mitnehmen?’' 

Anne nickte verwundert. „Weshalb nicht? Er kann 
hier keinen Schaden anrichten.” 

Ge m einsa m traten wir durch das Tor. Der Fried¬ 
hof lag dicht an der Flanke der Insel hoch über 
den Klippen. Man hatte einen herrlichen Blick über 
die Bucht von Küleany and das offene Meer. Nichts 
als die Grabsteine erinnerten mich an die heimatli¬ 
chen K i r chho fe mit den Trauerweiden und dem 
süssen Duft der Stiefmütterchen. 

Ich sah nichts als Gras — keine einzige Blu¬ 
me, keine grünen Pflanzen wie Efeu oder Immor¬ 
tellen. Nur wenige Gräber waren mit weissen Steinen 
aufgerchüttet, und hier und dort standen eigentüm¬ 
liche gläserne Glocken, die über künstliche Gestecke 
aus Wachsblumen gestürzt waren. 

Ich ging mit Ross auf den schiefen, von plötz¬ 
lichen Vertiefungen durchsetzten Gassen zwischen den 
Grabmälem hinter Anne Foyle her. Plötzlich hörte 


ich ihn. leite sägen: „Sie vermissen die- Blumen, 
nicht währ?” -- 

Erstaunt sah ich zu ihm auf. in seine verwirrend 
vertraut blickenden braunen Augen. „Woher wissen 
Sie das?” 

„Ach, ich kenne mich mit kontinentalen Sitten 
besser ans, als Sie vermuten mögen. Aber Sie müs¬ 
sen doch zugeben, dass dieser Friedhof den Vor¬ 
zug hat, an einem der schönsten .Platze Irlands za 
liegen.” 

Wir wichen der Ruine einer kleinen Kirche aijs, 
die fast schon ira Sand versunken war, und ka¬ 
men zur Westseite des Friedhofe, die dem Meer 
zugewandt lag. Anne stand vor einem Grab,, das 
ebenso kahl war wie alle anderen. Ihr . weiter 
bunter Rock.schwang im Wind. 

Ross blieb abseits stehen, während ich neben sie 
trat. In den schlichten weissen Grabstein waren 
in goldenen Lettern galische Worte eingemeisselL 

■ i 

leb hatte nicht den Mut, sie zu bitten, mir die 
Inschrift zn übersetzen, doch plötzlich hörte icb 
ihre helle, leise Stimme: ,Be{e für die Seele von 
Robert O’Grady, der im Juli des Jahres 1961 im 
Alter von siebenundzwanzig Jahren starb.’ 

Ich sah hinunter aufs Meer, das unaufhörlich 
gegen die Küste schlug, und dann wieder auf den 
Grabstein. Bete für die Seele von Robert O’Grady— 

Nein, das war es nicht, was mir wie ein Kehr¬ 
reim im Kopf u m g i n g , drängend, halb im Unter¬ 
bewusstsein verborgen. 

Als wir den Kirchhof verlies sen und auf den 
steinigen Weg traten, als Anne das quietschende 
Gittertor hinter uns schloss, fiel es mir wieder ein. 
Es war jene Stelle aus Robert O’Gradys Brief: Ich 
frage mich, was als nächstes geschehen wird. Diese 
Reise steht unter keinem guten Stern. 

13 

„Sie sind so nachdenklich”, sagte Rote. ~ 

Wir sassen nebeneinander auf dem Schiffedeck. 
Hier auf dem Boden war man vor dem rauben 
Wind am besten geschützt, auch wenn die Hofe- 
planken nicht gerade übermässig sauber waren.. Die . 
Möwen, .folgten der Fähre, stürzten aufs Wasser 
meder nnd hoben sieb mühelos wieder in die Liifte. : 
Wir hinterliessen eine krause, von ■ Gischt gekrönte ■ 
Spur. 

Ganz in unserer Nähe batte sich eine Gruppe 
junger Männer in naturweissen Aran-Pnllovern. nieder¬ 
gelassen. Ei ne r, von ihnen holte seine Gitarre ans 
der Umhüllung und begann zu spielen; die an¬ 
deren. summten leise mit 

•jlch weide mix auch einen Aran-Pullover kan-.- - 
fen”,. sagte ich statt einer Antwort. 

Rote lächelte. „Aha, ich merke schon, dass. Sie 
mir nicht sagen wollen, was Sie beschäftigt’ 7 


f ' 
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,iappe zwei tausend Jato» 
. oot. Joscphns Flavins ist der 

’J von einem Ort Sef 

• ^ ^rldxt, den er im lahra 65 be- 

1 v stlgen Ifisst, um fim Kampf ga- 

k 'n die Äfloier gerüstet za sein. 
. ^ > Jrher wird niemals ein Name 
_* die Ber^nppe erwähnt. Im 

Imnd wird dum später bc- 
htet, dass in der Periode des 
_^V -“ ^.Väten Tempels aof dem Beta 
'■ > ' Ä --ÜS.V,* SgnSbtaticm gewesen sein 
■"” -; ^1» deren Feuer den Beghm des 
" t? und die Festzeiten ange- 

: -r ~i: : -.. ’gt hat. Den Namen leitet m -m 
"’• -‘r i dem Wort Pizpot ab, Ans- 
•” '-.f.L- ; jan halten. Und wer heote auf 
o;»- höchsten SteKe der Berges 
C'Ki- v.^t, auf der Meznda, den ehe- 
■■■ u-- r.^ligen Fostongsarihgen, wo ein 
: -ir: Lhi/Tdk^tear Park znm Rasten mul 
:~i\a Nachdenken «inlädt, ver- 
?•* — ir ^ lat die Bedeutung des Wortes. 

1 ii :.' n drei Seiten wird der Berg 
:: ^r i ^ r *'.S. dm Höhen des Gaül nm- 
f-^nzt, im Osten schaut man 
^fnnfier, tausend Meter unter 
_ - , liegt der Kineretsee, und im 
- 1. Stergnmd die Berge des Go- 

* ■ 1",; P*- ' 

* tV®“ < ^ cr Lawästrasse, die in 
« Jj --,, V en Serpertinen heranfEnbrt, 
... man Safed, den alten TeO 

. J. Stadt viele Kilometer be- 

* ’[. t !' ■ man in den Ort kommt, 

- *V von drei Seiten durch tief« 

. : Sinschnitte begrenzt oder ab- 

fsty pp(j za den nur 
fi in die Felsen gehauene 
y ‘ ' isse fahrt — Safed bleibt-in 
[]:'l Vergangenheit lange ein «m- 
. l' '~ mn t e r Ort; während Siedltm- 
:: ' - in der Umgdmng deren Na- 
heute Heme Dörfer bezeicb- 

... anfblühen. Ein Sritnm, Bi- 

' ;r “■ -'~c Meran. Die Kreuzfahrer er- 
- " - -neu die strategäsche Bede9- 
' : * > des Berges, „S^hct, eine 

■ke Festung zwischen Akt» 
dem GalilKschen See" wird 
tuiuHiwO errichtet,—und im fJ&hre 
;!i . ;ß d^Tempethcfren.'fibergij-! 
”, dSe de im Dezember 1188 
SaiarKn verlieren. Die Fe- 
s . l wird «ist im Jahre 1220 
’ - r tört, um emo neue Besetznng 

äi die Franken, die mit dem 
‘ » r '“<ten Krenzzng-in das Land 
> . : “xmnHm sind, za ▼erntete. 

,r :: frt-i’d wird 12A0 zmücfcerobert, 
? gefestigt, n. 1266 endgültig 
* Beibars, dem Herracher 
... . Mamdvkken, den Tempd- 
...\ en abgenommem. Die Stadt 
' .‘l dfe Hauptstadt jJMlinn- 

- • a”, der Provinz, die das Ga¬ 


bi und den hentigen Libanon 
umfasst. Die jüdische Gemeinde 
beginnt sich za eatfrickdn, die 
durch die Einwanderung der nach 
1492 ans der Iberischen Halb¬ 
insel vertriebenen Juden za einer 
niemals wieder errdefaten wirt¬ 
schaftlichen Blüte kömmt. Hier 
leben cfod wirken die ’ Kabbali- 
sten, J£schat Luric and C3iapm 
Vital. —'^ Josef Karo stellt den 
Sdmlcfaan Arnch zusammen, 
1S6S, dar Leitfaden und Geset¬ 
zeskodex, der Jahrhunderte für 


die Joden der Welt richtungge¬ 
bend bleibt. Schlomo Alkadez 
verfasst das Schabbaflied, „Lecha 
Doä”, das nun lange: als „Na- 
tJonalhymntT der Juden bezeich¬ 
net hat Im Jahre 1542 ist Sa¬ 
fed, bekannt durch den Handel 
mit Textilien, Gewürzen, Speise¬ 
öle®, K&so, Obst und Gemüse, 
als Hauptstadt eines Bezirkes, 
der 282 Dörfer zählt. Unter den 
1.900 steuerzahknden Familien 
befinden sich 716 jüdische. Im 


Jahre 1577 wandern die ersten 
Drucker rin, um hebräische Bü¬ 
cher im Lande herstellen zn kön¬ 
nen. 

Unter der Herrschaft der Os- 
maaen beginnt der wirtschaftli¬ 
che Niedergang. Das Land wird 
ZD rin ca 1 vergessenen Ansscnpro- 
vinz. Im Jahre 1695/96 werden 
m Safed nur noch 20 jüdische 
Steuerzahler gezählt. Epidemien 
und Erdbeben im IS. und dem 
beginnenden 19. T ahiti », führen 
za einem wirtschaftlichen Tief¬ 
stand, dar in der Zeit, als Taher 
ri Omar «od Jazzar Pascha im 
Gal2 herrschen etwas gehoben 
wird, aber "iemnk den Glanz 
des 15. tmd.,16. Jahrh. erreicht. 

Als ^tadt der Kabbala* wird 
Safed zn einer .Heiligen Stadt* in 
der der Masdriach frBwr als in 
Jerusalem, «wart et wird. Eine 
Gruppe von 300 ChaamdEcm, An¬ 
hänger des BaVd Sehern Tow, 
wandern nm 1778 ein, zn denen 
sich 1810 eine Grnppe von Schn- 
•taardesGa’on von Wfea geseflt 
Die Stadt «hält das. Gericht, 
das es mehr oder'weniger bis in 
unsere Tage beherrscht, das ost¬ 
europäische StBdteL 

Das Schicksal meint es nicht 
gut mit Safed, Epidemie o, IS 12, 
Bedninene&iflüle, 1814, die Dro¬ 
sen zers töre n die Stadt, dann 
Erdbeben, 1837, die tausende 


der seine Werkstatt 1832 von 
Berdisofaew nach Safed bringt, 
verlegt die Druckerei 1S37 nach 
Jer usa le m . Um 1845 werden nur 
400 jüdische Seelen gezählt, 
durch Eiswandertrag vergrössert 
sich die Gemeinde bis 1913 auf 
11000, unter 25000 Einwohnern. 
Im Weltkrieg, 1914—18, leidet 
<fie Gemeinde, die von den Quel 
len der Unterstützung, von der 
Chah&ka ,abgeschlosseu ist. aber 
auch die Stadt verkleinert sich. 
Im Jahre 1922 zählt man 8760 
Einwohner, darunter 3000 Juden, 
die Gemeinde verkleinerte sich 
bis 1940 auf 2000 Einwohner 
unter 12.000 Bürgern. Die Uri' 
ne Gruppe der meist älteren Ein¬ 
wohner. die auch nach mehreren 
Generationen im Lande nicht die 
Formen und Gebräuche des al¬ 
ten Europas abgelegt haben, lei¬ 
det unter den Unruhen von 1929 
and 1936, und wird 1947/1948 
durch den Erafafl der arabischen 
Heere, die die Strassen kontrol¬ 
lieren, vom übrigen Jlsehuw ab- 
geschnitten. Die Engländer über¬ 
geben die Polizeistationen, die in 
der Innenstadt, an den Treppen,! 1 


Siedlungen, einige in fernen Hö¬ 
hen erbaut, wird die Bevölkerung 
gesellschaftlich ausemasdergeris- 
Sen, isoliert. Jeder Besuch. Ein¬ 
kauf oder Vergnügungsbummel 
ist mit langen Zufahrten verbun¬ 
den. — Seit Jahrzehnten ist Sa¬ 
fed rin bekannter Luftkurort. 
Schon vor dem I. Weltkrieg wird 
eine Gartenstadt auf den Höhen 
des Cana’an geplant. Hotels und 
Erholungsheime stehen den Gä- 


m er grossen Räumen. — Für die 
aschkenasische Gemeinde gibt es 
zwei wirkliche Synagogen, die 
beide den Namen Ari tragen, 
Rabbrau Rabbi Jfizcbak (Lnrie). 
am Ende der Treppen, die von 
der ehemaligen Polizeistation 
hernnterführen. Beide sind nach 
dem Erdbeben von 1837 restau¬ 
riert. Die dem gleichen Rabbi 
zugeschriebene Synagoge der Se- 
pharden liegt weiter unten. Das 


sum zu Verfügung, die in der( Kuppelgebäude und der Hof sind 
kühlen, trockenen Luft Emspan-j von einer Mauer umgeben, die 
nung und Erholung suchen. Eine! der Hagaaa während der Un- 
Attraktion stellt das Künstler-] ruhen als Stützpunkt gedient ha- 
viertel dar, eine Kolonie von ea.j ben. An den Hängen beginnt der 


50 Künstlern und Kunsthand¬ 
werkern. die die Häuser der Alt¬ 
stadt repariert und restauriert 
haben. Die villenartigen Gebäu¬ 
de lassen oft ihren Ursprung 
kaum erkennen, in denen sie ihre 
Verkaufsausstellungen unterhal¬ 
ten. In den erweiterten und mo¬ 
dernisierten Räumen einer ehe¬ 
maligen Moschee befändet rieb 
der „Salon”, in dem jeder der 
Teilnehmer einen TeO seiner 
Schöpfung zeigt. In dem Viertel 
I.besteht ein kleines Museum des 


die zum jüdischen Viertel föh-i Buchdruckers, in dem ujl ein 
ren, wie die an der einzigen Zu-j Satzspiegel der .JJavazelet**, ri- 
fahrtetrasse den arabischen Ar- ner der ersten hebr. Zeitungen 


roecu. Dem Palmach gelingt es, 
kleinere Gruppen in den Näch¬ 
ten durch die tiefen Wadis in 
die Stadt zn bringen, der Bevöl¬ 
kerung zn helfen und ihr zn 
zeigen, dass sie nicht vergessen 
äst Am 1. Mai 1948 werden 
die Dörfer am Cana'an. die die 
Strasse beherrschen, nach schwe¬ 
ren Kämpfen besetzt. Von den 
neuen Positionen wird am 10. j 
Mai der Kampf nm die Polizei- 
Stationen und der befestigten Me- 
zoda, den alles beherrschenden 
Höhen Über der Stadt aufgenom- 
men. Nach, zwei blutigen Kampf¬ 
tagen wird die Stadt befreit 

Seither hat der Ort eine neue 
Entwicklung durch gemacht. Sa¬ 
fed ist die Hauptstadt des Ga Gl 
geworden, die beute 17.000 Ein¬ 
wohner zählt Die neuen Wohn¬ 
viertel sind ausserhalb der alten 
Stadt errichtet, die irgendwie als 
Museumsstück erhalten wird. 
Viele der Bauten sind nur noch 
Ruinen, eingefallene Dächer and 
Mauern, andere verlassen und die 
Tore vernagelt Man wandert! 


gezeigt wird, wie der Tiegel, die 
Handdnickpresse, auf der die er¬ 
sten Marken des „Do’ar Iwri 
hergestellt worden sind. 

te der Hauptstrasse steht noch 
das Gebäude, in. der der Hflfs- 
verrin der deutschen Juden im 
Jahre 1905 die erste moderne 
Schule mit einer Kradergarten- 
klassc eröffnet bat. - 
Die Stadt ist ohne die Bäte 
Knesset nicht denkbar. Ueber die 
vielen engen aber sauberen Trep¬ 
penstrassen kommt man zn Dut¬ 
zenden der kleinen Betstuben. 
Die meisten befinden sich in zim- 


Friedhof mir vielen alten Grab¬ 
stätten, und einem TeQ. der als 
Soldatenfriedbof dient. 

ln den Synagogen der Sepbar- 
den, auf den Namen der Rabbis 
Ahuhab, Alschejch und fossi Ba- 
na'a fällt (Ge Banweise auf, mit 
den steinernen Bänken an den 
Wanden, die an die freige¬ 
legten Ruinen der ersten Jahr¬ 
hunderte unserer Zeitrechnung 
erinnert. Während des Gottes 
ebenstes fehlt die starre Form and 
die „ehrfuchtgebietende” Atmo¬ 
sphäre. Die Vorbeur wechseln 
Die Thorarollen, aber auch die 
Bima. das erhöhte Podium, von 
dem aus die Schrift verlesen wird, 
sind mit bunten Tüchern und 
{Girlanden geschmückt. 

Man kann über die Stadt als 
moderne Kleinstadt berichten, 
oder als Luftkurort, oder über 
das historische Safed, aber ein 
Besuch ohne durch die alten Bä¬ 
te Knesset zu wandern, ohne die 
Stimmung, die von den kleinen j 
Gassen ausgebt, in sich aufzu- 
{ nehmen, kann nicht das B3d ah¬ 
nenden, die vielleicht einmalige 
Atmosphäre des Ortes... 

H. W. Goldrtet» 


»AIDA« konzertant 

Tn» Mittelpunkt des diesjährig männlichen Hauptrollen. Von 
gen Israel-Festivals steht die ton- diesen Dreien dürfte der in Bul- 
zertante Aufführung von Guisep- garien geborene und in Mailand, 
pe Verdis Oper „Aida". Verdi wo er au der ..Scala” auftritt, 
hat bekanntlich das Werk für die 
Eröffnung des Snezkmals ge¬ 
schrieben, doch fand die Urauf¬ 
führung erst zwei Jahre nach 
diesem Ereignis statt. Zur Wie¬ 
dereröffnung der Wassersirasse 
tiess nun Anfang Juni Aegyptens 
Präsident Sadat das Werk erneut 

für seine Ehrengäste aufführen. 

Die fast gleichzeitige Auffüh¬ 
rung anlässlich des Israel-Festi¬ 
vals ist aber reiner Zufall. 

Das Israelische Philharmoni¬ 
sche Orchester fl PO) wird das 
Werk darbieten unter Mitwir¬ 
kung vcm Stargästeu von der Me¬ 
tropolitan-Oper New York und- 
von der Mailänder »Scala”. 


DIE MITWIRKENDEN 




Raffaele Arie (Bass) 

wohnhafte Israeli Raffaele Arie, 

J der hier im Lande Bekannteste 
sein. Bereits mehrmals trat er 
. mit dem IPO auf. so in .Barbier 
von Sevilla” u. -Don Pasquale", 
am Israel-Festival und schliess- 
j lieh während des Jom Kippur- 
i Krieges vor Soldaten. 

! Das IPO. von Zubfn Mehta 
geleitet, wird vom Tel-Aviver 
i Philharmonischen Chor unter 
{Stanley Sperber und den JZa- 
■ mir"-Chorälen aus New York 
und Boston begleitet werden. 


Opfer fordern. Von den über- ridi, dass es keinem Stadtplaner 


lebenden Juden ziehen viele narb 
Hebron und Jerusalem, dessen 
jüdische Bevölkerung durch das 
Unglück von Safed Zuwachs er¬ 
hält Der Drucker, Israel Bak. 


eingefallen ist hier im Zentrum 
des Ortes, wo es keine Verkebra- 
probleme gibt wo der Boden 
frei ist «n modernes Wohnvier- 
tel zn errichten. In den Aussen- 
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• ’ MTITWOCH, 9.7S975 
. Nachrichten: jede Stande. 

"_ Programm .As 
■' “'.IO und 9.05 Margenpro- 
-''□iii — Stamitz, Bach, Koda- 
■jzr Dittersdorf, Schubert, Pou- 
- :ri ■- vad 'andere; 10D5 Boris 
nan (Cembalo) spielt Bärin 
.. ;* 'f Pretedkm und Fugen ans 
! — :•<& eisten Band des „WoWtem- 
'.1 7 -certon Klaviers” und EngE- 
' Suite Nr. 3j 11.00 Volte- 

’■ tiches Hebräisch; 11.15 Pro- 
mn für Schüler in den Fe- 
11A5 EngBschnnterricIit 
' Fortgeschrittene; 12.05 
-: • ‘ hbesprecfamig; 12.10 ^Lernen 
di Radio” —— Einführung in 
. Biologie; 12.35 Musikalische 
öatnren; 13.05 
v .' • —■ leichte klastische Mn- 
' ' CEfraim WeiD; 1335 Das 
tige murikaKgcfae Programro 
th ZwQ; 14J0 Für Matter 
. . . Kted; 15.05 Auszüge ans 
.' Programmsmrie ^Für di« 

isfratf 1 ; 1535 Tähnodimliav 
■ jiU 15-55 Die T-imdsdiaft un- 
" s Landes (Wiedftrholim g); 

- ^ 10 Wunschkonzert klasgwdiftr 

tik; 17.10 nHi« Sh^o Nr. 

; 18.05 Ans der Wdt dar .Al- 

V >; 1855 Für den Landwirt; 
SO Rezitation ans der Bibel; 
.. ;15 Schickgahachwere BnM 
’y - aMungen und ibrEinfln» an£ 
•- Gesdtichte; 2055 JFBnf w 
; ^ — mit Dr. Dina Goxea« 

■*')J )Sna Min ute HebriiscJr; 
,.06 Kanttsale 


züge aas der Programmacrie 
.Offenes Mikrofon”; 22.05 Mu¬ 
sikalische Begegnungen — „Gut 


atbörcn” -— seltene Mntifc; 
23.05 Jazzmusik; 00.10 Ein kur¬ 
zes Gedicht. . 

Programm Bs 

6.10 Morgengymnastik; 620 
Murikaliscbe Uhr; 659 Eine Nfi- 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 
755 „Grünes Licht”; 8.10 Mor- 
genprogramm;. 10.05 Für .die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 1230 „Ein Lächeln 
und ein LuxH 13.05 Chansons 
und Neuigkeiten; 14.10 fahr¬ 
bare Station.* — Ideen und Bit¬ 
ten ans dem 'ganzen Lande — 
Direktübertragung; 1555 Juden 
und Judentum; 16.10 und 17.10 
Pcqj und andere Unterbaitrmg; 
18.05 Im Lichte der Erinnerun¬ 
gen — Lieder ans dem Vater¬ 
haus; 18.45 Täglicher Sportbe¬ 
richt; 21.05 Ein© Minute Hebrä¬ 
isch; 21.06 „Do-rc-mf* — orien¬ 
talisch« Musik (Wjedcxbohmgs- 
programm mit Riwka Michaeti); 
22.05 ^chlfisad znm Nirgecd- 
land”; 23.05 und 00.10 „Schau¬ 
kel für zwtf* — sie und et; 
(Jaron London). 

Soter Efe 
19.00 und 20.00 NacänWiten; 
19 j 02 und 20 j 05 «AÜer Wefn”. 


Nachrichten! jede Stunde, 
6.05 M otg e uprog r am m; 8.05. 
Musik —117.05 und 2340 Nadukhttajou- 


— 259235 — (mit Mosche Tr- 
nor); 10.05 und 11.05 „Welch 
schöner Tag”; 12.05 Stern mit 
drei Zacken — Gordon light- 
foot; 12.15 Programm für den 
Soldaten mit Mosche Nestel- 
banno; 12.40 Gesprochenes Ara¬ 
bisch; 12.55 Programm mit 
Schnli Lessing; 13.05 Ein; 


SYMPHONIEORCHESTER 
JERUSALEM 
SENDEBEHOERDE 

S Cbefdlrigeut und musikalischer Berater LUKAS FOSS 

Abonnements für die 
Konzert-Saison 1975-76 

Serie Nr. I — „VARIATIONEN ÜBER EIN THEMA” 
Serie Nr. 2 — JPORTRAET EINES KOMPONISTEN" 
Serie Nr. 3 — „IMMER BELIEBTE WERKE" 

JEDE SERIE — 10 KONZERTE 

(einschL eteem Marathon mit reservierten Plätzen). 
Beschränkte PhOzanzahl. 

ABONNEMENTS-ERNEUERUNG BIS 20.7.75 

Vokanf von Abonnements: Jerusalem-Theatcr-Kasse zwi¬ 
schen 4.00 und 8.00 Uhr, Cahana und Ben-Naim Karten- 
agentur. 


tnschprogramn« Ä1A5 Ante *&kg 9JJ6 «OfEesfl Telefmlimo*’ 


Persönliche Akte — mi 
Leiter der AitiUeriescbule; 19.05, 
20.05 und 21.05 Parade der aus¬ 
ländischen Chansons; 21J0 Jazz¬ 
musik; 22.05 Körperertüchtigung 
— mit Dr. Mosche Feldenkreis; 
23.05 Ansfinge im Lande — 
mit Ahuvia Maltin; 

Zn der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Lieder, Chansons. , 
Srindfernsebprognunm 
für Kinder in den Ferien 
16.00 bis 1720 Programm fßr 
Kinder und Jugendliche. 

Fernsehprogramm; 

17.30 Zirkus; 17.40 Die Weh 
von Walt Disney; 18 J0 Ws 
20-00 Programm und Nachrieh-! 
ten in arabischer Sprache; 20.00 
.^oUjo-thefc”; 20JO ^Mabat”; 
21.00 jKatiusrina <fic Grosse*, 
Hlm von Alexander Korda aus 
dem Jahre 1934 mit Elisabeth 
Bogner und Douglas Fairbaflks; 
22 J0 T agesahsrinritt, Nachrich¬ 
ten, —-- : 
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King George 28, Tel 223721; 
Ramat Aviv, Brodezti 15, Tel 
413353. 

Ramat Gau and Umgebung: 
Jabotinsky 99, TeL 794434. 

Bari Brak: Wie Ramat Gau. 

Petacfa Tikwx Cbowewe Zion 
Str. 40 

Hecdia und Uragcbm^: Neve 
Magen, Merfcas Mischari. 

Netanfai Wdzmann 13, TeL 
TeL 23866. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Cbolom Sokolow 70. 

Beer Schewa: Merkes Galed 
Cbadasch, Derecfa Hanassüm. 

Haifa bis 21.00 Uhr: Heral 
87, Td. 66321L 

Nach UM Ufat MDA, fe- 
lefon 512233, Kirjat EBeser. 

AERZTENACHTDIENSr 

Dr. Har Eren, Epstein 5, Te¬ 
lefon 44328L 

Magen David Adom: Aeßtt- 
Nachtdicnst T.-Aj TeL 292222 ; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 


Aerztedienst 
beim MDA 


im ganzen Land 


Kapat Cbollm „AssaF": Tel- 
Aviv, Td. 101, Glisch Dan. Td 
781111.- Bat Jam, Td. 863333; 
Choloo. Telefon 843 133; Haifa, 
Telefon 254S30. 

Knpxt ChoUm MerkasU: Td- 
Ariv—Jaffo. MDA, Mazestr. 13, 
TeL 101. von 8 Uhr abds. Ms 
7 Uhr morgens, Dr. Watts. Al 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (um 
tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha 
cbaschmonarm 4, TeL 248228. 

Ramat Gun, Giwatajlm und 
Bnej Brak: MDA, Hagflgaistr 
42. Tel. 781111 vr» 8 Uhr abds. 
Ins 7 Uhr früh. Dr. Komloscb 
(KincferJ, Weizmamtstr. 33. Gl- 
watajim, TeL 721621; Herztia, 
Neve AtnaL Ramat Hascharon. 
Mitteilung fm Sm£ Cheden, 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 
abends b» 7 Uhr xneugens. 


Mignon Dorm (Mezzosopran) 


1h der Titelrolle wird Gilda 
Cruz-Romo, Sopran- ein Star 
von der „MetroT auftreten. Ihr 
Debüt gab sie an der New York 
City Opera im Jahre 1969. Mit 
dem IPO trat sie 1973 m einem 
anderen Werk von Verdi „H Tro- 
vatore" auf. ^Aida” bereitet ihr 
derzeit einen Triumpbzng. der 
sie vom RqyaJ Opera Honse, Co- 
vent Garden in London Ober die J 
Mailänder „Scala” und mit die-; 
ser nach Moskau geführt hat. 

Ebenfalls vom ..Troubadour” 
her ist dem IPO die Mezzoso¬ 
pranistin Mignon Dona bekannt, 
ein Star von der ..Metro” und 
der Hamburger Staatsoper. 



Zubin Mehta (Dirigent) 

Vorgeseheo sind drei konzer¬ 
tante Aufführungen im Maua- 

Hennnn Malamood, Tenor. I Auditorium in Tel Avjv (13.. 17, 

von der New York City Opera, 21. JuG). eine in den Binjanti 
Robert Merill, Bariton, Metro- j Ha'utna in Jerusalem (19. 
poliüün. und Raffaele Arie, Bass : und eine im Römischen Theater 
von der «La Scala” singen die-' in Cäsarea (24. JulÖ- 
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EIN0PR0GRAHH 


TEL-AVIV : 


4 00 Uhr: 
Broomsticka 


Bedknobs and 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: The Towering 
Inferno 

CHEN: Robin Hood 
CINEMA ONE: Keep it op. Jack 
CIN EM A TWO: The ftmnlest 
Mann in Aie World 
CINERAMA: Snooker 
DEKEL: Alice Doesn 1 ! Live 
Here Any More 
DRIVE IN: 830: The Thief of 
Baghdad: 10.15: Brigbt Victory 
ESTHER: Jebije tow .. 

Salomo niko 

GAT: The Seductfon of Minti 
GORDON: Editb Piaf 
HOD: Diamcmds 
LIMOR: Peeping into Hotel 
Rooau 

MAXIM: Les Bidasses s’en vootj 
en Guerre 

MOGR.AB1: Peur sor ta ville 
ORLY: The Apprcnticcship 
cd Dnddy Kravitz 
OPHTR: Alvin Purple 
PARIS: Zandyk Bride 
PEER: Young Franbenstein 
ROYAL: The HireJing 
STUDIO: Confessions of 
a Window Cleaner 


JERUSALEM: 


ARNON: Snow White And Th* 
7 Dwarfs 

CHEN: It"ll Be All Right 
Salomoniko. Pan U 
EDEN: Diamonds 
EDISON:Garip Kos 
i HABTRAR: The Tab'ng of 
Pelham One Two Tbree 
JERUSALEM: Sound of Mosic 
MmCHELL: Snooker 
ORGTL: The Front Page 
ORION: Tbr Revengers 
ORNA: Confessions ot a 
Window Cleaner 
RON: Tom Sawyer 
SEMADAR: WR: rhe Mysteries 
of the Organism 


HAIFA: 


| AMPHTTHEATRE: Les Bidasses 
j s’en vout en Guerre 
j ARMON: Snow White And Th« 
j 7 Dwarfs 

ATZMON: Fear Over the Cit) 
i CHEN: Chioatown 
Ml RON: Lust of the Scorpfo® 
_ j MORIaH: Break erat 

TCHELET: What's op.Tiger Uly oraH: ItTl Be AH Right- 

TEL AVIV: The Fern Mnsl»-; Salomoniko. Pan O 

_ “2® . , ... IORDAN: The Singer afld 

ZAFON: Scenes fron» a Marriage, ^ ßoy 

ORfON: Fist of Ftny 
.ORLY: The Tab’ng of Pelham 
RAMATCAW> ! One Iwo Three 


KINO LILLY: 7.J5 n. 930 Uhr PEER: Snooker 


La planet« sauvage 

(Preis Festival Cannes) 


RON: Diamond« 

SHaVU! Ute Towering inten» 
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Knesset verabschiedet morgen in 2. nnd 

Iden. „Schon im Oktober dieses,andere genau beobachten. & 

S _ _. , 1 A ' Jahres sollten die Vorbereißin-I wird zu Arbeitskonflikten tann- 

T ilAlfM tff elf ift An AMTIIlt ATIVII gen für die Testsetzung der neu-j men und die AAeitsberfehqigttt 

# I tflSKffig fllfl OCCuCrrVl UriU en Lohnpolitik beginnen". ; werden sich fraglos verschärfen, 
w j GEGEN NEUE STEUERN -Der Produktionsarbei« wird 

, , Die Knesset wird morgen zusammenlreten. um auf einer Son. rentner oder Invaliden von den Meschei sprach sich dagegen idcht benacfrtellfet «erden. Daför 

Jl 1 J 1 )3 dets&znng ln 2. nnd 3. Lesung die Sieuerrefonngesetegebuns *»> Steuerreform betroffen werden. aus _ dass ; n deo nächsten Mo-:wird die Hästadnit sorge«- Feh 

* verabschieden. Der Finanzausschuss der Knesset trat gestern zu- Jetzt steil« « sich heraus, dass, nalcn indirekte Steuern oder} trete für ein fünfjähriges Rab- 

Ipbim’a 1330 *nnx Ta bapaa pan "ta hnr» *n» ummen, um die Gesetzesvorlagen für die Abstimmungen ab* «fiese Zusage des Fmanwui nfetenj d ; g Meh rwertst e uer erhoben ürep-: mch&bkommeo ein. in Weiches 

flWSR £rart> filtap "pi*! bXtST *»3 * 9^5 YJj'O’p schllessend •voizubereiten. “ich* «erwUfcfisbt werden k“nn.j den _ 33 «. t^darntsekretär gab} auch die Taglöhner ciogcscfclov 

'WB mran vbv n *ira ^ jnmnwi niTOl TI , . , .. R „ ivrFsrwFr . tmoHM WIRD *1“"^**“ **“^jauch sehter Befürchtong über: sen sein müssen. -Es p* later 

«W^nmmffllO^IOniklPlM Unter anderem wurden.die Be- MESCWEL - t WIRD refonn-Uberprufungsanss^inss d. wachsende Arbeitslosigkeit Aus-1 Fälle, in denen Behörden und 

HBwm» miifma'nn *-.« smmmingeo von Ausgaben für ZU SCEnEU. Histadrut unter dem Vorsitz von! druck ■ Unternehmen den Arbeitern, die 

1»2H mm«- fiphnkTMimsm J? »ä nvmnib -wir TcIefoa 11110 Faiu ’ 1 ' nnd Amo " \QRGENOMMEN Jehoschua Woschzina bei der SELEKTD'E KREDITE ! wilde Streiks oder Sanktionen 

1™ SSl»"SIS »? n« L? spcscn aDf Gruad der Prinzipien ln einem Run^^-üitemew Arbtir . Dk ^ Wirtschaft^ proklamierten. Lohnerböhtragrn 

,CPrnn ^ t ' D d«-Empfehlungen des Ben Scha- vertrat gestern H.stadrutsptaeter STR EIK NICHT unternehmen müssen selektiv! und Zulagen gaben, bevor noch 

**no 1373 .tnn taxn 1P 7fr *11371 fflB n PSI irnourr W cbar-Ausschusses festgelegL Des Jerucham Meschei den Stand- GERECHTFERTIGT ■ _ MescfieL Kein Wirt-'die Hfetndnn zu den Verfeand- 

D’ISÖ D2T Trat Kfra ?IT PT fl» DnCT&fr ,“|Tö Ifffl? ns weiteren wurde ein permanenter punkt, er stehe der Steuerreform Streiks sind trieb« zu rechtfer- jejaf^ttor wird «iH e »_ nicwhungen zugezogen wurde" Die 


iii' 

i.”*i i 


y ''W 1 - 
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“KPub nvTÖ rmurn Dnb Vit »Tm sb l'-l’D’p VT# *n“n Wirkungen der Steuerreform bc- sie zu schnell vorgenömmen. rrfornwystem überprüft werden 

OST Tncr>133 fflt*l33 ran Vap» nwn nawnfl .n'PWlim Obachten wird. Zwei bis drei Tage vor der drit- w | rd( sagte Mescbel. Sowohl die 

,tm «wib “ns VlX .«P22r» nais bn nam -wnrp TI __ 0 . . 401 LcsUQS i m d ' r .^ nes i ct . b . e ' Histadrnt. wie auch ein Aua- 

flUnana h: 1 ? treoa sbl bmr» bv DlD^’an mtm 7 a nbxv H ^ drnt ‘ S€ * £retar Jenicham Stehen noch zahlreiche Proble- schoss Je Finanzministeriums 

■n™ jPkm^g m ^ mpro -nirai m mrpn *7 1! d “ “■ d != nKh mchI wor - »»«.<bm v 0 «; K v„„ MdK b- 
npuDB »rnnan, nmi« p utap b*wito «siann nnn äöCT die unn. fabrispesen Tch 

pa rnsa miv -n ® Aas mwnB nupoai n* ran 4is , mmir ,» 7 < ro D « mrt.dm.-sri»«« ^ 

abffDDa ’TSI KT[T Jiwvn ^lnK HbaV vbs F^p^n D30na ma verschieben. Dies jedoch unter das Problem der Fahrtspesen In der Regierung eine drei- bis 

JlSta 013’1’aa fl'aawa nn Kb der Bedingung, dass bis dahin die öffentlichen und privaten Ver- sedumonatige Periode zwecks 

•0 S Reform von der Histadrnt ge- kehrsmitte In hätte er auf die Ueberprüfnng der Auswirkungen 

hülfet, keine Mehrwertstener ein- Weise gelöst, dass der Arbeit- der Steuerreform zugestehen." 

Kissmjrer muss klare Antworten Reben geführt ™d ein Teuerungszulage- nehmer, der Autobusse bemrtet, DIE TEUERUNGSZULAGE 

* 8 abtommen unterzeichnet wird, nicht besteuert wird nnd der Be- . j)| e Teuenmgsznlage, sagte Me- 


---- -- --- nau, m«» port arbeitet i sein. Man vviru in /vroeinienincr- 

. Lesung m der Knesset e- Histadrnt. wie auch ein Aus*. ARBETISBEZIEHUNGEN (kreisen die Hisladroi hassen, 

teör kmch=m stehen noch ahlrc.che Proble- j K Fteasnnmnisteriums Jtdt AxbeUsgmppe, jede pro- wenn eie ..Nein" «st. oachden. 

- wtrde me, d,e noch mehl beutle* wor- „nrer dem Vorsite von MdK I»- fesrtonene VodSng .M dir 1 der Arbeitseber , Je" eesep ta. 
erb reden, die Be- den sind. rael Kargman wird genau kon- 


Aktien weiterhin 
stark gefragt 


Der bneüsebe Botschafter DI- dessen erreicht, worauf Israel Sollten diese Bedingungen sitzer eines Fahrzeuges AMPK«^ dem Tenerongs- A* der Tel Aviver Börse zo- TADIRAN E NTLASS T 

Itz wurde nach seiner Ruck- bestehen muss. nicht erfüllt werden, wird ben steuerfrei erhält, die den Be-j indcx anch ^ ^okirnft berechnet <*» Aktien gestern weiter KEINE ARBEITER 


kehr nach den USA sofort von Die Gefahr einer Toipedie- Mescbel der Histadrnt empfeh- trag für Fabrtspesen mit einem Nocfa hat jj c Füstadrur! M - Die Stimmung war freund-] Die Tadiran-Geselbcbaft wird 

Ausscnmlnlster Dr. Kissing» rung des geplanten Ioterims-Ab* le °. mit sofortiger Wirkung nene öffentlichen Verkehrsmittel nicht nj - cfat beschlossen, ob sie damit ! ,,ch 00(1 die Umsätze erreichten I keine Arbeiter entlassen, gab der 

empfangen. Dies zeigt, mit wel- kommens ist aosserordenttkh Arbeitsabkoraraen zu verlangen, übersteigen. Fährt zum Beispiel einverstanden sein wird, dass nur Millionen IL. Verkehrsminister in Beaatwor- 

cher Dringlichkeit Kissinger auf gross. Syrien bemüht och eifrig, Gegenwärtig seien Verhandln- ein Autobesitzer für seinen Ar- -q pj^gut der T CDerun g ausge-j ^dexgebundene Papiere zo- tung einer Interpellation der Ab- 
die tarsefische Antwort wartet, sich mit Jordanien zu einigen gen mit den Arbeitgebern zu beitspiafz von Tel-Aviv nach Je- zablt werden. Von nun an soll S^ n »simak nach zehn Tagen geordneten Seidel und Koren in 

Wie üblich war Botschafter Di- und eventuell die PLO in eine führen, welche der Bedingung rusalem, steht ihm der Betrag ^ Zulage laut dem Tenerungs- wiedcr ao - der Knesset bekannt, 

nhx vorsichtig imd diplomatisch nene gemeinsame Front einzn- zust imm en 6olIen, dass das Net- für eine Fahrtrichtung zu, die j ödex g D( ] j a m einem Index be- Ländwirtschaftsbank gab! AUSLAND 

und erklärte, er habe an Dr. beziehen. Der ^gemässigte" Ara- to-Einkommen des Arbeitneh- eine Egged - Fahrkarte kosten werden, der die Teoe- die Ausschüttung einer Dividen- Das türkische Pfund ist tm 

Kissinger fragen” gestellt. tat. der noch auf der UN-VoU- mers nach Einführung der Steuer- würde. rangen von Rohmaterialien im de bekannt. Eine Zwischendivi- Verhältnis zum Dollar um 

In Wirklichkeit handelt es sich Versammlung in seiner „denk- reform nicht kleiner sein werde. Des weiteren meinte Meschei, Ausland in sich birgt- Am um- dende m Höhe von 13 Prozent Prozent abgewertet worden. Das 

jedoch nm drei Forderungen, mit würdigen" Rede den Terroris- Em diesbezüglidies Abkommen man habe ihm versprochen, dass »rittensten wird jetzt die Ueber- wrd die Zahar-Vereichcrong aus- Pfund Sterling hat sich m Ixah 

denen Dnritz ans Israel nach den mns abgeleimt hatte, ist völlig sei mit dem Finanzministerium weder die Bewohner von Ent- gangsperiode sein, da nach dem zaMeo. don erholt. Dagegen ist - der 

USA zarückgekehrt ist: erstens ms Lager der Gewalttaten abge- bereits unterzeichnet worden. wicklungsbezirken. noch Alters- \f ona ( wieder im April HOTELWESEN Goldpreis an der Londoner Bör- 

— Israel muss eine Position am rutscht. Wir werden nicht ver- i 1 l Ag ^ 1 . die Teuerungszulage berechnet Ges l«ra wurde bekannt gege-is« gefallen, doch wurde an der 

Ostahhang der Sinai-Pässe be- gessen, dass Arafat 24 Stunden \ lll*Q llQIll IBTpi* llllTppQlipnT werden wird. Es wird jedoch be- ben. dass die Tel Aviver Gross-!Zürcher Börse für die Unze 

halten können. Zweitens — is- vor dem Anschlag in Jerusalem iXWI.UlilI.111 vllvl lUIlvIOUvlU fürchtet, dass eine derartige Ln- hotels in der letzten Woche bis | Feingold ein höherer Kon ab 

indische Soldaten müssen die öffentlich angekündlgt hatte, «lass . ££*■ • m Q 1 iflarion bis zum April eintrefen 80 Prozent besetzt waren. am Wochenende bezahlt 

Radart-Wamstathm auf den Päs- seine Organisafion noch mehr ^ j\ || fl^l iDlOPn^f • j kann und dann wieder -dra- _ 

sen bedienen kön n e n, drittens — Gewalttaten als bisha* In Israel /'lulfll jLftjJL JL\/l flljlliyl. stische Massnahmen" notwendig "* , ' ,,,,,,,,, """*" , " ,,,,nnmuuuil,,,,n,,n,mn ' ,lu,J ' u '-j > —iuuu*m 

df* Vereinigten Staaten müssen verüben werde. In der diploma- j sein werden. Inzwischen wird Ans dem Kurszettel der Tel Awer fiÖQS 

sich verpflichten, Israel für die tischen Sprache ist sehr oft von Der Direktor da- Tefachot-'leihe erhielt, entgegnet« en Für! auch im Januar die Frage der —--^-,- p.. .. 

Dauer von drd Jahren und acht ^zusätzlichen Eridärnngen" <fic Bank, Mosche Mann, ist von j 10—12 Jahre. | Arbeitsabkommen aktuell wer- ‘ • • 

Monaten nicht mit weiteren ter- Rede. Arafat und die FLO ha- Wohnbaom&rister Abraham Ofer e% 1 tea^fflee™ • un ».7.117s . 8.7-197? 

ritorialen Fordenmgen zn be- ben nns genügend Erklärungen zu einer Unterredung bestellt 3% Dead 3m Worteiltwarei tUntre 217 - S 

drängen. Drei Jahre sollen als nnd Informationen gegeben, und worden, in welcher dies«* erklä- Eol 1 pJgZ feil ||M Kol ijZ . *** 'aoj 208 

StDlbattefrist im Abkommen nüt wir sind nns ober den Charakter ren solle, unter welchen Umstän- Ufive KUta- tose indes li &3 ^ 

Aegypten vorgesehen werden, seiner Organisation völlig im den eine grössere Anzahl von Btta^jias? to tex tiaj 892 3»3 

dazu kommen noch acht Mona- klaren. Anleihen an gewisse Persönlich. Wegen Strassenhanarbeften wird sind. Ein Ausschuss der Hista- S5 ?Lom wStwSm?™* . gf §}* 

te. die Israel für die Ränrnnng Die Wett bat ans immer wie- beiten ansgefolgt worden sind. |drr Verkehr an der Strassen- dnit wffl sich für ihre Interes- dSvIlSSS m ' re** 5 

der jetrigen Positionen und den der gedrängt, uns mit den Pa- Der WohnbauminSster will auch' kreuznng Alija—Emek-Iesred ä sen einwtzen. MSv* Bttnäbcm «80» ro J . 

Aufbau einer neuen VerteUfi- iästinensera zn einigen and uns feststellen, ob die Presseberich-!TeJ-Aviv ab heule nmgeleiteL Eine israelische Ausstellung aktieh-maHM 

gnngsliiile brandwn whtL Klar auf einen Paßstinastaat an der te über diese „Affäre" auf Wahr-! Das Abbiegen in linier Rieh- für Aut»Ersatztcflc ist in Jo- O*« HMaochwnt ort. en. me I j« a» 

muss sein, dass nur ein Abkom- Sette Israels rinzolassen. Nach heit beruhen. Zu diesem Zweck tung von der Alijastrasse in die hannesburg. Südafrika, eröffnet B*^ , aSe5toS? , S }m X7 

men mit Aegypten zur Debatte dem Anschlag in Jer usalem kann werden die Regierangsvertreter Emek-Jesreel Strasse für Fahr- worden. Bnnkj onm» -JT o«L stoek j 217 217 J 

steht, nnd dass die Forderungen niemand mehr uns derartige For- im Direktionsrat von Tefachot zeuge, dio aus nördlicher Rieh- Der „Tramp-Wettbewerb” hat SfSS 2 <B 

der Syrer nnd der Palästinenser dertragen mit Emst näher legen. Aussagen machen und mitteilen tung kommen, ist untersagt in der ersten Woche des Monats Bonatn* Mart*. Bank „£** aed- tat. . i j” 

^tzt kehu Berücksichtigung fin- Die einzfee Möglichkeit, «He müssen, ob sie über die Angele- In den Td-Avfver hxforma- Juli Erfolg gehabt An 3J00 ^SmxtS 1 * 0 ** ^ \ 3083 3W - 5 

den können. heute gegeben ist, besteht viel- genheit unterrichtet waren. tionsbüros ist eine .^automatische Chauffeuren, die Soldaten mit- Pat CbteL BtxJ*ac Snpca n t» iso 5 

Ministeiprärident Rabin hat leicht ln einem Interims-Ahkom- Ein Sprecher des Finanzraini- Sekretärin'’ installjeit worden, nahmen, wurden Preise verteilt SST 389 885 - 

noch vor seiner Abreise nach «neu mit dem angeblich fried- sterioms, dem die Bank unter* die alle Auskünfte über Telefon- Täglich gelangten 640 „Ueber- Botel Bot™* bSTm« «&' blÄ 5 b?A Ss 

Dentsdihnd «lügst das Verband- fertigen Aegypten. Dr. Kteinger stellt ist. sagte gestern, die „Af- nummer 53031 erteilt und An- raschungspreise* zur Verteilung. 2ats 205 

Iongsteam nm sich versammelt, erklärt in jeder seiner Reden, färe- «i von den Beamten des fragen registriert. Neneinwanderer, die sich bei a*»eo s% mt zd a. n» \S. }g 

um die Situation weiter zn er- dass beide Seiten schmerzt!ehe Ministeriums noch nicht behan- Die Rassco- Bangesellschaft dem Erwerb von Wohnungen be- ° Rt *"*■ Ä 117 119 

Örtern. Kissinger konnte wahr- Verzichte auf sich nehmen müs- dßJt worden. Seiner Ansicht nach wird dieser Tage erneut in Zu- nachteiligt fühlen und mit dem Rh »* ora. m vmn. amim tg ‘‘Sj 

schelnHcfa auf Israels Fragen, sen. Je« ist die Reibe an Sa- sollte sich zueret der Direktions, sammenarbek mit dem Wohn- Wohobauminister zasammentra- iS.? 1 "— lBmÄ e * p * ? »4 2« 

besser gesagt Fordenmgen, noch dat, zn verzichten und auch ara- : rat der Bank damit befassen. b an ministen um Wohnungen an feo, behaupteten, von diesem be- Bt@w tareet mio t nearez - ^ 

keine Antwort geben. Diese Ant- bische Tränme für längere Zeit junge Ehepaare in Petacb Tifc- leidigt worden zo sein. Anf ei- SÄSSüSHf* *** t * mr ” iss «so 

wort wird Rabin am Wochen- airackznstellen. - Dte Antwort Trf ^ f " D, ^® r wa, Kirjat Jam. Kirjat GaL elc ner ln Tel-Aviv abgehaltenen wStSTSTSLra» oorp re» s « ^ 

ende von Dr. Kissinger auf deut- darauf, ob Aegypten dazu bereit Mam sagte zu Jonmalieten. die m feslen gebundenen Prei- Pressekonferenz forderten sie jggg* 2SL M BW ieo .5 . S 90 

schein Boden «Aalten. ist, muss Dr. Kissinger in «a- Meldung über AMai m Ho- sen verkaufeo> Minister Abraham Ofer auf. er }g ’ 

Je« kommt «s darauf an, ob ner Besprednuig mit Rahm er- be von einer halben Milliarde IL 2 0.000 Kinder nehmen in die- solle sieb bei ihnen öffentlich , N JS55£“£ » 167 175 ' 

«s den Amerikanern gelingen tetien. Es muss eine klare Reak- an gewase Persönlichkeiten sei sem Jahr an Kaitaoot dra Noar entschuldigen. LuuoufjSS Mb. 

wird, die Aegypter in gewissem fion sein, nnd auf den Ausgang weder richtig, noch genau. Es Haowed we-Halomed teiL 4ta *®* ooaw - sts 84 

Masse zum Efnlenken zn bewe- dieser Unterredung sind wir be- handle sich viel mehr um Sum- ^ .Bewegung wandte Der Zollbeamte Jaakow Fin- Smx'pldki 5^/2S“ 

gen, denn nach alfeemeiner Auf- sonders gespannt men, die der Regierung öberge-j ^ ^ deQ MhuMerpräsideoten tristem, der des Besitzes von ^ __ a» ^aS» 

fassong Ist mit doi geschilderten ben werden Zwischen der Regie-j der Forderung, in seiner unverzollten Waren und « w 8.W 

drei Fordenmgen das Minimum J.EJ. rnug und der Bank seien Ver-j Kanzlei einen Ausschuss für 32.000 Dollars beschuldigt wird- TENDENZ AM. GESJ RK;Ei\'TnrßÜri'iVM a"d c’l ■*" 

- recmmgenin Hobe von zweij Frauenangelegenheien z\x errich- ist von der-Richterin Hadassa übermittelt durch die VVerfnapierahteilnno rbn* I« h , u nn lr 

— Müharden IL ,m Gange. Aehn- len . Die Forderung stellte MdK Ben Ato in Tel-Aviv gegen Stel- Ohne ?S3H UOf Jflphet Bank 

BEHAUPTUNGEN VON MICHAEL ZUR seien apch i ^arscha Friedman auf einem i lung einer Sicherheiiskaulion auf I 4 ” — ex rights P 

beiaDen anderen Banken ubüch-. Jaad-Treffen. freien Fuss gesetzt worden. • - ex coop «* y Z ~ - 

WERDEN UEBERPRUEFT ^“S'i Eine viate l Äßnion Artur Coldbera, ehemaliger ^ „ Nur VerkJ,Dfer • 

der ; che im Alter von 25 Jahren le-1 amerikanischer UN-Delegierter. öollor Bonds: Test 

Der Rechtsberater des Ver- te Behauptung gemacht hat und ® j s ™ H ‘° ea - T* ^ te, l ben derzeit in Israel und viele hat gestern das Land verlassen. Index Bonds: ferner 

kefaremlnisteriunis beauftragte wenn ja. was das Ansmass ih- ^“ u,e * Ä1 b f 5S “ tn J von ihnen leiden an Wohnungs- Er war Gast des Bergen-Belsen A b tiea: fester 

die Rechtsanwältin Rottenberg rer Wahrheit ist Nizaw Jakob 'ertwften, wie «fies; da nicht verheiratet Ausschusses. .. _ ■-nruMsi.. ■ , - 

vÜ to^^hteilimg des Mi- Kedmi, Leiter der Untersu- W Baukbeamtoi üblich «t,_ 


»y» \ 
R! ! 


die Teuerungszulage berechnet Gestern wurde bekannt gege-js« gefallen, doch wurde an der 
1 lir 3 t\m 1 Ifpr llUlPPSllPllT I werden wird. Es wird jedoch be- ^ dass dlB Tel Aviver Gross- { Zürcher Börse für die Unze 

ÜF1 llUtllll VF!. VA UJllVi UU.V11L | fürchtet, dass eine derartige In- Hotels in der letzten Woche bis j Feingold ein höherer Kon ah 

| ££•• | i m a 1 iflarion bis zum April eintreten 80 Prozent.besetzt waren. am Wochenende bezahlt 

Miiare« bei Tefachot --- 

I sein werden. Inzwischen wird Ans dem Kurszettel der Tel Aviver Börse 

Der Direktor der Tefachot-' leihe erhielt, entgegne te er: Für! auch im Januar die Frage der aa MeMmNnMWHHHMMia>awMMMMiHiteiMmam 
uik, Mosche Mann, ist von; 10—«12 Jahre. j Arbeitsabkommen aktuell wer-l - • 

ohnbamninfete Ahrfum, Of cr , fjftert «5S! J-, law 'ii’ 55 Hg!? 

3* Dmd 3 m Worte tMores t Untre 317 . S* 

«%% am»unsre ai SS 

UU«C KUts 1985 UKtaa ÜOa ^ 3 % 

MÖP« KUts- (966 tnäm 084 . Ss <07 

- - wvlt jWreo 2 r*c^£a»b 2 £w .» »3 

üefhen an gewisse Persönlich-1 Wegen Strassenhanarbetten wird sind. Ein Ausschoss der Hista- Pev. Loan aar 89M be a r ar 

Iten ansgefolgt worden sind, jder Verkehr an der Strassen- diut wffl sich für ihre Interes- KlSSSS ' »5 . *»* 

3er Wohnbaununister will auch; krenzung Alija—Emek-Jesreel ä sen eimetzen. teure Bttrebcm US sei «i j • 144 ^ ' 

itstellen. ob die Presseberich-!TeJ-Aviv ab heute nmgeleiteL Eine israelische Ausstellung aktibn-haru j 

über diese „Affäre'* auf Wahr-! Das Abbiegen in linker Rieh- für Auto-Ersatzteile ist in Jo- p*« Htörechwut ort. en. reg j ^ 20 s 

it beruhen. Zu diesem Zweck tung von der Alijastrasse in die hannesburg. Südafrika, eröffnet m aSeStoSS^ bSr? I £g «2 

irden die Regierongsvertreter Emek-Jesreel Strasse für Fahr- worden. B*ufcLen mt orl stock | 2I7 2 !74 

Direktionsrat von Tefachot zeuge, dio aus nördüdier Räch- Der „Tramp-Wettbewerb” hat ^ ^ 

»sagen machen und mitteilen tung kommen, ist untersagt in der ersten Woche des Monats Hoiren« «ortg. rit ! 15 * 15 « 

lsscn, ob sie über die Angele- In den Td-Arfver Informa- Juli Erfolg gehähL An 3.500 ^ ^ ' i 3084 ms 

aheit unterrichtet waren. tionsbüros ist eine .^automatische Chauffeuren, die Soldaten mit- Pat CbML »S uppa a tt WS4 

Ein Sprecher des Finanzraini- Sekretärin'’ installiert worden, nahmen, wurden Preise verteilt. £££? 289 ^, 

rioms, dem die Bank unter* die alle Anskiinfte über Telefon- Täglich gelangten 640 „Ueber- Botel Bo&re Bo&d/TOnfce to* bMm> i 87 i ies 

Ut ist. sagte gestern, die jr Af- nummer 53031 erteilt und An- raschnngspreise* zur Verteflnng. Noof&m 2°^ m 

■e? sei von den Beamten des fragen registriert. Neneinwanderer, die sich bei a*»eo 8 * pm ore «h. re» loaj iw 

inisteriums noch nicht behan- Die Rassco - Ballgesellschaft dem Erwerb von Wobnuogen be- DuU*** OBt *’ ^ Ä 117 119 

It worden. Seiner Ansicht nach wird dieser Tage erneut in Zu- nachteiligt fühlen und mit dem Phoenicte s% ora. pret. put. mw ^ *7&J3 

Jte sich zuerst der Direktions, sammeuarbeh mit dem Wohn- Wohobauminister zasammentra- aÜ^T Ic<1b I “ m ® } Prew mhj* 294 sse 

der Bank damit befassen. bau ministen nm Wohnungen an feso, behaupteten, von diesem be- k@« ta mtme pt oeam - *»3 

'r.Fontwi« .« u Ehepaare in Petach Tifc- leidigt worden zo sein. Anf ei- STSlSSSy ^ ****** iss wo 

r ’ 1 ; ~ .. B wa - Kifjat Jam, Kirjat GaL etc ner ln Tel-Aviv abgehaltenen Wolftoo Otare Bday« Qorp nt D h ^ 

/ , m fftSlen 014:111 gebundenen Prei- Pressekonferenz forderten sie ^ '*80-5 - »J> 

? seQ verkaufeo - NIinirter Abrabam Ofer auf. er »ÄMT“" 1 * g' 

r halben Milliarde !L 20.000 Kinds- nehmen in die- solle sieb bei ihnen öffentlich f!jgJw^S! 5 ,S 167 175 ' 

... erSOTll / | Chkeiten !f sem Jahr an Kaitaaot dra Noar entschuldigen. L Kauf ms Mb. ^ *^4 

drt richtig, noch genau. Es Haowed we . H aIomed teiL *** Sa 84 

**>*•**"&** wandte D«r Zollbeamte Jaakow Fin* 2finKt% iESg 

^ . der _ R f gl 5 rang tibetfie-Jrich an den MmiMerpräsidenten kdstein, der des Besitzes von . 2 ^° 243 

awTirden. Zwischen der Regie-i ffl i t der FrtrdenmEL in «iner unverzollten War«, Wtre (xnxtm aan««H 6.79 8.W 
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mrin betreffs der Anfrage des! der Polizei (früher Staatsanwalt dlC I™?*' 

MdK Scfm nel Tamir. Dieser hat im Bezirk Tel-Aviv), bestätigte, fnr welche Zeitdauer er die An- 
In d « Knesset WrepW, Äfr dass AWdnM »r- ¥WWWWWWy ^^ 
cfaflel Zar habe lm Pobzelver- suchL Nach Abschinss dieser 

bör erklärt, 100.000 IL seien Untersuchung wird Verkehrs- VON IRRENDER KUGEL 

durch 23M an die Gewerkschaft minister Gad Jacobi die Inter- GETROFFEN 

dev Seeleute verteilt worden, nm prilation von MdK Schmuei Ta- Bella Glutreich aus Bat Ga-. 

in den Häfen” zn er- mir beantworten. lim wurde^ von einer 0^2 Ku-| 

wirten. - 11 — gri getroffen und am Fass! 

Rediteanwfiltin Rottenberg _ verietzC, als sic ihr Haus in deri 

wird Bich mit dem Staatsanwalt LOTTO-ZIEHUNG Hascbachaw Strasse in Rich-j 
umd anderen in Verbindung ret- tung der Küste ging. Die Poli-; 

Tim der Sache nachzagc- Bei der gestrigen Lotto-Zie- zei rammt an, es bandeil sich) 
ben. Ihre Prüfung wird sich vor heag worden die Z ahlen 5, 9 um den Fehlschuss eines Unbe-j 
sUem auf zwei Fragen erstreck- 15, 19. 29. 37 and Zusatzmun- kannten, der sich in Schiessen! 
to« ob Mi chael Zur die erwähn- mer 39 s*&>gen. (Ohne GewäbrJ übte. L 


AN UNSERE ABONNENTEN 
IN TEL-AVIV 

AdresseoäDdcruagen, ßclieferungsunierbrec 1 ■ «uen. 
Beschwerden über unregelmässige Belieferung, bitten 

wir ausschliesslich telefonisch an : 

Nr. 724881 

zwischen acht und zehn Uhr vormittags, zu melden. 

ISRAEL NACHRICHTEN, 

Vertriebsabteilung 
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